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Wehr und Deckungsvorlagen

in Gicherheit.
Raſcher, als man urſprünglich glauben mochte, ſind

die Hauptaufgaben der erſten Seſſton des neugewählten
Reichstags, die Wehrvorlagen und die Deckungsvorlagen,
erledigt worden. Allerdings haben erſtere noch die dritte
Leſung im Reichstag zu paſſieren und hat ihre neue
Geſtalt die Genehmigung des Bundesrats nötig. Die
dritte parlamentariſche Berakung wird jedoch nur eine
Formalität ſein und die Vertreter der Bundesregierungen
werden auch keine Schwierigkeiten machen, da der Reichs
tag nichts weſentliches geſtrichen oder abgeändert hat.
Aber die Deckungsvorlagen iſt der Reichstag zwar noch
nicht in die zweite Beratung eingetreten. Die Haupt
ſache aber iſt, daß die Budgetkommiſſion und die Brannt
weinſteuerkommiſſion eine Einigung darüber erzielt
haben und daß das Plenum die von beiden kommenden
Vorſchläge ſchwerlich modifizieren wird.

Die Deckung der Mehrkoſten, welche die Heeres und
Flottenverſtärkung nötig machen, ſoll danach bewerk
ſtelligt werden durch Beſeitigung der Liebes gabe für die
Branntweinbrenner, ferner durch die Aufſchtebung der
Ermäßigung der Zuckerſteuer und durch Einführung
einer allgemeinen, den verſchiedenen Beſitzformen gerecht
werdende Beſitzſteuer. Das klingt recht einfach, iſt aber
doch eine ziemlich verwickelte Sache. Nicht die ganze

en

Da 7im weſentlichen den Brennereien zugute kommen, denen
ſomit durch die Reform nicht ſonderlich wehe getan wird.

Daher auch die Ruhe, mit welcher man im konſervativen
Lager die Beſeitigung der Liebesgabe hingenommen hat.
Da die dem Reiche verbleibenden 16 Millionen bei
weitem nicht hinreichen, die Mehrausgaben zu decken,
und da die SchwarzBlauen nach wie vor die Erbanfall-
ſteuer perhorreszieren, ſo trat das Zentrum in der
Budgetkommiſſion mit einem Antrag hervor, nach
welchem die bereits 1909 beſchloſſene Herabſetzung der
Zuckerſteuer um 2 Jahre verſchoben werden ſollte.
Dieſer Vorſchlag hatte jedoch keine Ausſicht, eine Mehr
heit zu finden. Da gelang es den Nationalliberalen,
das Jentrum für eine Anderung desſelben zu gewinnen,
ſodaß der ſeltene Fall eines Antrags Erzberger Baſſer
mann eintrat, nach welchem die Ermäßigung der Zucker

ſteuer 6 Monate nach Einführung einer allgemeinen
Beſitzſteuer, ſpäteſtens aber am 1. Oktober 1916, in
Kraft treten und ein Beſitzſteuer Geſetzentwurf dem
Reichstag bis zum 30 April 1913 vorzulegen ſein ſoll.
Dieſer Antrag wurde ſchließlich einſtimmig angenommen,
wenn auch die Konſervativen den Vorbehalt machten, daß
die Beſitzſteuer nicht die Erbanfallſteuer ſein dürfe. Der
nationalliberale Abgeordnete Baſſermann hatte aus
drücklich bei Begründung des Antrags erklärt, daß die
Beſitzſteuer entweder eine Vermögens oder eine Erb
anfallſteuer ſein könne. Jmmerhin iſt die intereſſante
Tatſache zu verzeichnen, daß die Schwarz Blauen von
ihrem prinzipiellen Widerſtand gegen die Beſitzſteuern
überhaupt abgegangen ſind. Es ſteht alſo jetzt feſt, daß
nach den Beſchlüſſen der beiden Kommiſſtonen die in
Rede ſtehenden Mehrkoſten gedeckt werden ſollen durch
einen Teil der Liebesgabe und der Zuckerſteuer und
durch eine nach einer gewiſſen Zeit an die Stelle der
letzteren tretende Beſitzſteuer, die wahrſcheinlich die Ver
mögensſteuer ſein wird.

Der in der Budgetkommiſſion von der Fortſchrittlichen
Spartei geſtellte Antrag war der einfachſte und ratio

nellſte von allen, da er die Wiedereinbringung des Erb
ſchaſtsſteuergeſetzes von 1909 mit dem Termin des Jn
krafttretens zu Beginn des Kalenderjahres 1913 forderte.
Der Erzberger Baſſermann ſche Vertrag wurde, wie ſchon
geſagt, ſchließlich einſtimmig genehmigt, während der
fortſchrittliche durch die Stimmen des Blocks der Linken
Annahme fand. Letzterer könnte ſonach auch im Plenum
des Reichstags eine Mehrheit finden. Aber auf Seite
der Reichsregierung und des Bundesrats würde dieſer
Beſchluß auf unüberwindlichen Widerſtand ſtoßen, da

ſich dieſe Faktoren nicht im Gegenſatz zur Rechten zu
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ſtellen wagen, während der Antrag ErzbergerBaſſermann
deren Gutheißung zweifellos finden wird.

Inzwiſchen haben Flottenverein und Wehrverein eine
Agitation begonnen, welche die jetzt Geſetzes kraft erlangen

den Wehrvorlagen als gänzlich ungenügend hingeſtellt
und für eine ſchlennige Ergänzung derſelben Stimmung
zu machen ſucht. Dadurch wird man die angebliche
Friedensmiſſton des Freiherrn von Marſchall in London
nicht nur nicht erleichtern, ſondern erſchweren und geradezu
erfolgslos machen.

Der Wahlrechtsantrag
im Abgeordnetenhauſe.

Die Verhandlungen im preußiſchen Abgeordnetenhauſe
waren am Montag ein Muſterbeiſpiel fär die Kunſt, für
eine Sache einzutreten und doch dafür zu ſorgen, daß ſie
abgelehnt wird. Und das Zentrum war es natürlich, das
in dieſer Kunſt brillierte. Man ſpricht jetzt ſo viel davon,
daß das Zentrum Anſchluß nach links ſuche. Die erſte
Probe auf dieſe Behauptung wurde am Montag gemacht,
und ſie zeigte, daß das Zentrum wenigſtens im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe noch keineswegs gewillt iſt, Beſchlüſſe
herbeizuführen, die den Konſervativen unbequem ſein
würden. Und ſo ſorgte es denn durch genügende Ab
kommandierungen, die ja nicht immer wörtlich aus

n zu werden brauchen, für die ſchon unter Um

i e un eß der fo che Antrag auf rung
allgemeinen, direkten und geheimen Wahlrechts in Preußen
auch diesmal wiederum nicht angenommen wurde.

Eine Zählung der Hüte in der Garderobe ergab, daß
von 104 Zentrumsmitgliedern nur 56 im Hauſe an
weſend waren alſo rund die Hälfte der Abgeordneten der
Partei, die ſo dringlich für die Beſeitigung der indirekten
und der öffentlichen Wahl einzutreten vorgibt, hielt es
nicht für notwendig, bei der Beratung des Antrages zur
Stelle zu ſein. Die Mehrheitsverhältniſſe des Abgeord
netenhauſes ſind durch dieſe mehr oder minder bewußt
herbeigeführte Abſtinenz direkt auf den Kopf geſtellt
worden. Bei vollbeſetztem Hauſe mußte, da die Parteien
vollſtändig geſchloſſen ſtimmten und die Konſervativen
beider Richtungen, die die abſolute Mehrheit nicht beſitzen,
völlig allein blieben, der fortſchrittliche Eventuglantrag
mit einer Mehrheit von etwa 20 Stimmen angenommen
werden. Das Zentrum hat dieſes Ereignis, das für die
Entwicklung der Wahlrechtsfrage von eininenter Bedeutung
hätte werden können, vereitelt vereitelt zugunſten der
Konſervativen, die ſich jetzt ins Fäuſtchen lachen und der
Regierung zurufen können Du haſt ganz recht gehandelt,
als Du keinen neuen Entwurf brachteſt, die Mehrheit des
Hauſes will gar keine neue Vorlage! Dem Zentrum wird
aber vom Volke die verräteriſche Taktik nicht ſo bald ver
geſſen werden. Niemals hat man ſo eklatant wie am
20. Mai 1912 erkennen können, daß beim Zentrum Worte
und Taten vollſtändig zweierlei ſind.

Leider hat auch die nationalliberale Partei es nicht
vermocht, ihre ſämtlichen Mitglieder für die Parole der
Fraktion zuſammenzuhalten, die in richtiger Würdigung
der Sachlage für die fortſchrittliche Eventuglanregung
lautete. Von der Abſtimmung hielten ſich die meiſten
derjenigen Herren fern, die mit der rheiniſcheweſtfäliſchen
Großinduſtrie in Verbindung ſtehen. Auch dieſe Tat
ſache iſt ſehr beklagenswert, zeigt ſte doch aufs neue, daß
der Parteitag vom 12. Mai die inneren Gegenſätze in der
Partei nicht zu überbrücken vermocht hat. Allerdings
muß an dieſer Stelle konſtatiert werden, daß die An
weſenheit der nationalliberalen Herren das Reſultat nicht
geändert hätte, da die Zentrumsenthaltſamkeit ausreichend

genug war.
Die Nichtanweſenheit der Regierung iſt mit Recht als

eine ſtarke Rückſichtsloſtgkeit gegenüber der Volksver
tretung feſt geſtellt worden, und es iſt charakteriſtiſch genug,
daß ſich das preußiſche Parlament das Fehlen des Miniſter
er in einer Frage von ſo großer Wichtigkeit für
das ganze Stgatsweſen einfach gefallen ließ. Eine Volks
vertretung wird eben von ihrer Regierung ſo behandelt,
wie ſie es ſich gefallen läßt!

Jahr.
Die Debatten ſelbſt lieferten aufs neue den Beweis,

daß ſachliche Momente gegen die Anträge auf Durch
führung des Reichstagswahlrechts in Preußen, geſchweige
denn auf Einführung lediglich der direkten und der ge
heimen Wahl nicht vorzubringen ſind. Was Herr
von Heydebrand in einer Rede von ungewöhnlich
kleinen Geſichtspunkten und ſophiſtiſcher Parteiſtichelei
ſagte, klang letzten Endes in das Wort aus, das 1806
das preußiſche Elend charakteriſterte: Ruhe iſt die erſte
Bürgerpflicht! Der konſervative Führer will keine
Anderungen des Wahlrechts, weil das preußiſche Volk
angeblich ſeine Ruhe haben will! Der wahre Grund iſt
natürlich jedermann bekannt: die Konſervativen wollen
ihre wankende Macht mit allen Mitteln feſthalten.
Heydebrands Polemik gegen die fortſchrittliche Volke
partei und ſein Verſuch, ſich trotz und alledem an ſte
heranzubiedern, wurde vom Abg. Dr. Pachnicke mit
überlegener Jronie und trefflichen Gegenargumenten
zurückgewieſen. Die Begründung des fortſchrittlichen
Antrages war vom Abg. Dr. Wiemer gegeben worden,
der die prinzipielle Stellungnahme der Partei, für das
Reichstagswahlrecht in Preußen, zwar feſthielt, mit
Recht aber das Schwergewicht in dieſem Stadium auf
das zur Zeit erreichbare, nämlich die direkte und geheime

Wahl, verlegte. Die übrigen Reden boten kaum etwas
bemerkenswertes, da der Standpunkt der Redner bekannt

icht.

auch jetzt nicht entmutigt. Sie werden wiederkommen,
und ſchließlich muß die Hochburg des Wahlunrechts doch
überwunden werden!

Konſervative und Rationalliberale
in Gachſen.

Die Einigungsaktion zwiſchen Konſervativen und
Nationalliberalen in Sachſen iſt geſcheitert. Die „Säch
ſiſchen Politiſchen Nachrichten“, die konſervative Korre
ſpondenz für das Königreich Sachſen teilt jetzt die Vor
ſchläge mit, die die konſervative Fraktion der national
liberalen gemacht hat

„Jm nächſten ordentlichen Landtage wählt die konſer
vative Fraktion den derzeitigen Präſidenten Herrn Dr.
Vogel, der der nationalliberalen Partei angehört,
wieder und präſentiert den erſten Vizepräſidenten
zur Wahl, dem die nationalliberale Partei ihrerſeits ihre
Stimme geben wird. Im erſten ordentlichen Landtage
nach den Neuwahlen zur Zweiten Kammer ſoll,
falls die nationalliberale und konſervative Fraktion zu
ſammen die Mehrheit der Zweiten Kammer bilden, die
jenige der beiden Fraktionen den erſten Präſidenten
ſtellen, welche die ſtärkſte iſt, die andere den erſten
Vizepräſtdenten. Falls beide Fraktionen gleich ſtark
ſind, ſtellt den Präſidenten die nativnallibergle
Partei.“
Wie bereits mitgeteilt, hat die nationalliberale Fraktion

dieſe Vorſchläge abgelehnt „die ſächſiſche National
liberale Korreſponzenz“ verteidigt die ablehnende
Haltung

„Es wurde von konſervativer Seite eine Abmachung
über die Präſidentenwahl in der künftigen, im Jahre 1915
neu zu wählenden Zweiten Kammer vorgeſchlagen. Es
liegt auf der Hand, daß eine ſolche Abmachung, zunächſt
ganz abgeſehen von politiſchen Bedenken, praktiſch nicht
durchzuhalten ſein würde. Niemand weiß, in welcher
Stärke die einzelnen Fraktionen nach einer Neuwahl in
der Zweiten Kammer erſcheinen werden und welche An
ſprüche ſich daraus ergeben. Abmachungen, die im ent
ſcheidenden Fall von unberechenbaren Faktoren abhängen,
kann niemand verantworten. Die politiſchen Gründe,
die das Verhalten der nationalliberalen Fraktion recht
fertigen, bedürfen keiner langen Erkäuterung. Der von
konſervativer Seite unternommene Verſuch iſt ſofort in
der Preſſe als eine Maßnahme zur Wiederbelebung



des früheren Kartells gedeutet worden, und das
zeigt, wie ſehr man zu weitgehenden Schlußfolgerungen
geneigt iſt. Alle Kundgebungen der nationalliberalen
Partei aus letzter Zeit Stimmen darin überein, daß die
Partei ſelbſtändig ihre Wege gehen will.

Ueber die Baumwollunternehmungen
in den deutſchen Kolonien.

enthält ein Bericht des Kolonial Wirtſchaftlichen Komitees
folgende Angaben: Die Ernte im Baumwolljahr 1911
bis 1912 wird in Deutſche Oſtafrika auf 5000
Ballen, in To go auf 2500 Ballen, insgeſamt auf 7500
Ballen zu 250 Kg. im Werte von nahezu 3 Millionen
Mark geſchätzt. Ein weiteres Anwachſen der Leiſtung iſt
1912/13 zu erwarten, da die Saatforderung für Ein
geborenenkultur in Oſtafrika etwa 10 000 Zentner gegen
einen Verbrauch von 6000 Zentner in 1911 12 beträgt.
Wie in dem vorbildlichen engliſchen Uganda wird die
Saat koſtenlos an die Eingeborenen und bedürftige An
ſtedler verteilt. Auch die Qualität iſt zufrieden
ſtellend; z. B. erzielte oſtafrikaniſche Abaſſt Baumwolle
im letzten Halbjahr einen Durchſchnittspreis von 83 Pf,
vſtafrikaniſche Upland 56 Pf. Togobaumwolle 49
Pf. das Kg. Die Togobaumwolle hat ſich weiterhin
verbeſſert und notierte als Höchſtpreis 53 Pf. das

Kg. Trotz des Wagniſſes, welches das Komitee bei
der wachſenden Leiſtung eingeht, gewährleiſtet es für 1912
Mindeſtpreiſe da, wo keine Aufkäufer vorhanden ſind
oder die aufkaufenden Händler dieſe Preiſe unterbieten.
Der Zweck iſt insbeſondere, die eingeborene Bevölkerung
gegen einen plötzlichen Preisſturz nach Möglichkeit zu
ſchützen. Die Förderung der europäiſchen Kultur erfolgt
auf breiterer Grundlage, u. a. durch Lieferung von Ernte
bereitungsmaſchinen zu beſonders vorteilhaften Be
dingungen, ferner durch Aufſtellung von Projekten für
Bewäſſerungsanlagen zur Sicherſtellung gleichmäßiger
Ernten. Das inzwiſchen fertiggeſtellte Mkatta Projekt
für 7600 Hektar und 3000 Hektar harrt noch der Aus
führung durch Jntereſſenten.

Das landwirtſchaftliche Baumwollver
ſfuchs weſen hat mit der Ubernahme durch die Kolonial
verwaltung einen erheblichen Aufſchwung genommen. Jn
kurzer Zeit ſind in Deutſch Oſtafrika die Baumwoll
ſtationen Mpanganya, Myombo und Kibognoto erſtanden
oder ausgebaut worden, die ſich mit praktiſchen Verſuchen
auf wiſſenſchaftlicher Grundlage und insbeſondere mit
Saatzucht und verſuchen befaſſen. Ebenſo wird dort die
Bekämpfung der Baumwollkrankheiten, namentlich der
Kräuſelkrankheit, planm rbeitet. Mit ähnlicher

afrika unabhängig von fremdem Saatgut zu machen,
haben bereits Erfolge zu verzeichnen. Wie auf den Ver
ſuchsſtationen der Regierung, ſo befaſſen ſich auch euro
päiſche Pflanzungen mit der Erzeugung hochwertiger ein
heimiſcher Saat. Einen weſentlichen Faktor in der ein
heimiſchen Saatfrage bildet das vom Kolonial Witſchaft

lichen Komitee in Daresſalam neuerdings eingerichtete
Saatwerk, das die Aufbereitung und Sichtung der Saat
für die Wiederausſaat beſorgt.

Zur Durchführung der vom Komitee zu leiſtenden
Arbeiten ſind ihm 1912 zur Verfügung geſtellt vom
Reichsamt des Jnnern 30 000 Mk. von der Wohlfahrts

lotterie zu Zwecken der Schutzgebiete 100 000 Mk. von
der Textilinduſtrie 80000 Mark, ingeſamt 210000 Mk.
Jn Bildung begriffen ſind folgende neuen
Baumwollpflanzungsgeſellſchaften Die
„Plantagen und Handels Aktiengeſellſchaft Kilimani
Hamburg als Stammkapital iſt eine Million Mark

in Ausſicht genommen „Mgohori BaumwollGeſell
ſchaft m. b. H.“ mit einem Kapital bis zu 250 000 Mark,
„KuſiniPflanzungsgeſellſchaft m. b. H.“ mit einem
Stammkapital von 36 000 Mark. Neue Entkörnungs
anlagen ſind für Lindi, Kiſſakt und Neu Langenburg beim
Kolonial Wirtſchaftlichen Komitee beantragt.

Der Krieg um Tripolis.
Der türkiſche Miniſterrat hat am Sonnabend die Be

ratung über die Aus weiſung der Jtaliener gus
Konſtantinopel wieder aufgenommen Die definitive
Entſcheidung hierüber wird im nächſten Miniſterrat gefällt
werden. Der „Secolo“ meldet vom Piräus: Sonntag
früh iſt der Dampfer „Senegal“ auf der Fahrt nach
Neapel mit 300 aus Syrien ausgewieſenenen Jtalienern
an Bord hier eingetroffen. Es werden noch 800 Jta
liener erwartet.

„Tribuna“ hebt die Möglichkeit hervor, daß Italien
wegen der letzten Ausweiſungen oder Verhaftungen von
Jtalienern in der Türkei die auf den okkupierten Inſeln
wohnhaften Türken ausweiſen oder andere Repreſſalien
ergreifen könne. Das Blatt ſagt: Wir kennen die Ent
ſcheidungen der Regierung nicht, aber es iſt ſicher daß die
genannten Maßnahmen vollſtändig gerechtfertigt wären
und daß die öffentliche Meinung Jtaliens zweifellos dieſe
oder eine andere Genugtuung für den Fall fordert, daß
die Türkei weitere Ausweiſungen von Jtalienern vor
nehmen oder die Herausgabe der italieniſchen mineralo
giſchen Expedition in Tripolis, die ſie widerrechtlich ge
fangen hält, verzögern ſoll.

wurde jedoch von Berſaglieri zurückgeworfen. Da er ſich

den Jnſeln und dem Feſtland unterbrechen.

Die Dardanellen frei.
Aus Konſtantinopel wird vom Sonntag gemeldet:

Die Durchfahrt der Schiffe durch die Dardanellen hat
begonnen. Die erſten Schiffe paſſterten ohne Unfall.

Auf Rhodos
haben nach einer beim türkiſchen Kriegsminiſterium ein
gegangenen Depeſche die Türken nach einem heftigen,
angeblich 48 ſtündigen Kampf über 200 Tote verloren.
Der Reſt der Türken, 1200 Nann, wurde gefangen ge
nommen. Die Jtaltener behaupten, faſt die doppelte
Zahl Türken gefangen genommen zu haben.

Zur Feier des Sieges von Rhodos fand am Sonntag
in Negpel ein großer Umzug ſtatt, bei dem es zu
begeiſterten Kurdgebungen für den König, die Armee ur d
die Marine kam.

über den Kampf bei Pſithos iſt ein aus
führlicher Bericht des Generals Ameglio eingelaufen.
Es heißt darin Nachdem Ameglio erfahren hatte, daß ſich
der Feind auf St. Eligsberg zurückzuziehen beabſichtige,
faßte er den Beſchluß, ihn bei Pſithos einzuſchließen, um

ihn an der Bildung von Banden zu verhindern und zum
Entſcheidungskampf zu zwingen. Nachdem Ameglio ſeine
Opergationsbaſis verſtärkt und eine angemeſſene Beſatzung
zurückgelaſſen hatte, brach er plötzlich am 15 Mai, 7 Uhr
abens, mit allen Truppen, die in drei Kolonnen einge
teilt wurden, auf. Die Hauptkolonne, die Ameglio per
ſönlich befehligte, wandte ſich zu Lande nach Pſithos auf
einem ermüdenden, 40 Kilometer langen, durch gebirgiges
Terrain führenden Marſche. Die beiden anderen Koldn
nen landeten in der Bucht Malavarda auf der Weſtſeite
und Malong auf der Oſtſeite der Jnſel. Mit Hilfe der
Marine überwanden ſie die Schwierigkeiten bei der Lan
dung in finſterer Nacht vhne Mondſchein bei gelöſchten
Lichkern an der offenen, feindlichen Küſte. Die beiden
Kolonnen marſchierten auf ſchwierigem, gebirgigem Ge
lände etwa 30 Kilometer auf Pſithos. Am 16. Mai
Uhr früh, vollzog ſich die taktiſche Verbindung der drei
Kolonnen mit größter Genauigkeik. Der durch die plötz-
liche Umzingelung überraſchte Feind verſuchte rree,
energiſch nach der Richtung auf Kalopetra durchzubrechen

auch nicht nach Kalomone und Maritza zurückziehen konnte
und von der Schiffsartillerie beſchoſſen wurde, machte
er einen Gegenangriff. Auf der rechten Flanke von
Berſaglieri bedroht, in der Front von Alpenfägern und
Füſtlieren bedrängt, auf der linken Flanke von dem Feuer
zweier Gebirgsbakterien angegriffen und nicht imſtande,
ſich in ein Dorf zu verſchanzen wegen des konzentriſchen
Feuers der drei Batterien, leiſtete derFeind doch tapferen,
verzweifelten Widerſtand. Als er ſich ſchließlich verloren
ſah, zerſtreute er ſich auf den Berg Teukopoda zu und
konnte noch eine Gebirgsbatterie am Fuße des Berges
Teukopoda aufſtellen. Endlich zog ſich der Feind in wil
der Flucht in die Schluchten bei Maritza zurück. Abends
11 Uhr bot ein türkiſcher Parlamentär die Kbergabe an,
die zu den bekannten Bedingungen ſtattfand. Gefangen
enommen wurden 383 Offiziere, darunter derOberbefehlsLeber und 950 Soldat i i dem Wege nach

700 r aGewehre in den Schluchten bei Pſithos. Die Ausdauer
der Soldaten, die nach vielſtündigem Marſch noch 9 Stun
den kämpften, war bewundernswert. General Ameglio
gelang es, 200 Verbrecher wieder einzufangen, welche von
den Jungtürken beim Verlaſſen der Jnſel Rhodos frei
e waren, um den Jtalienern Schwierigkeiten zu
ereiten.

Bombardement von Marmaritza.
Der „Meſſaggero“ ſagt: Gewöhnlich befindet i in

Marmaritza eine kleine kürkiſche Beſahung, die letzthin
b eträchtlich verſtärkt wurde. Die Türken verſuchten
zweifellos, vermittelſt der kleinen Boote auf einer der
e eine Landung e Das Schlachtſchiff

eging Margherita“ bombardierte die Kaſerne von
S

Marmarißa in der ne einen Konzentrationspunkt
der feindlichen Streitkräfte zu zerſtören. Man darf nicht
glauben, daß Jtalien an eine Landung an der Küſte denkt
man will im Gegenteil jeden Verbindungsweg zwiſchen

n. Außerdem
verſucht man durch Beunruhigung verſchiedener Punkte
Kleinaſtens auch die inneren Verbindungen der Türkei
zu erſchweren. Die Tätigkeit Jtaliens im Aegäiſchen
Meere wird ſich auch weiterhin in der Beſetzung anderer
Jnſeln zeigen. Marmaritza liegt im ſüdweſtlichen Klein
aſien Rhodos gegenüber.

Rußland und die Pforte.
Wiewohl die Pforte von den Verſicherungen Rußlands,

betreffend die militäriſchen Konzentrationen nicht ganz
beruhigt zu ſein ſcheint, erklären amtliche türkiſche Kreiſe
die Lage für gebeſſert. Der ruſſiſche Miniſter des Außern
teilte dem türkiſchen Botſchafter in Petersburg mit, daß
die Reſerviſten des e e Roſtow ſowie dieMarinereſerviſten entlaſſen worden ſeien. Die ruſſiſche
Schwarzmeerflotte kreuzt neuerdings in den türkiſchen
Gewäſſern und nahm am Sonnabend bei Songaldak 1000

Tonnen Kehlen einEs verlautet, das Kriegsminiſterium treffe Maßnah
men zur Konzentration von Truppen an beidenSeiten des
Einganges des Bosporus. Zwei Bataillone beſetzten am
Sonnabend die Anhöhen in der Nähe von Bujuk Dere.
Das Marineminiſterium le Vorbereitungen zur Ein
richtung eines Marinearſenals bei Jsmid, wo ſich auch
das Dock für den in England beſtellten Dreadnought
„Reſchadie“ befinden wird.

Das neutrale Frankreich.
Gegenüber einer Meldung, daß die franzöſiſche Regie

rung ihre Zuſtimmung zu einer der Türkei zu gewähren
den Anleihe von 500 Millionen gegeben habe, wird in
einer anſcheinend offizibſen Mitteilung erklärt, daß die
rangzöſiſche Regirung, ſolange die ikglieniſch-türkiſchen
eindſeligkeiten dauern, weder die Kotierung einer tür

iſchen noch die einer italieniſchen Anleihe geſtatten werde.

Politische Abersicht.
Sſterreich- Ungarn. Jm ungariſchen Abgeord

netenh a u ſſe begann am Sonnabend neuerdings die tech
niſche Obſtruktion gegen die Wehrvorlage, doch verlautet,
daß die Regierungspartei beabſichtige, nunmehr durch
ſtrenge Handhabung der Hausordnung der Obſtruktion

ein Ende zu bereiten. Der Präſident des ungariſchenAbgeordnekenhauſes, Ludwig Navay, hat ſein a

niedergelegt. Es heißt, daß die Majorität den
Grafen Stephan Tisza als Kandidaten für die Präſi
dentſchaft aufzuſtellen beabſichtigt.

Frankreich. Die Budgetkomiſſion der Kammer
beendete am Sonntag die Aufſtellung des Budgets für
1918, das mit einem Einnahmeüberſchuß von 960 000 Fr.
abſchließt. Wie man der „Mgd. Ztg.“ aus Paris
ſchreibt, werden die drei bewilligten Schlachtſchiffe
des Etatsjahres 1912 die Namen „Bretagne“, „Lorraine“
und „Provence“ erhalten. Weiter wurde beſchloſſen, im
Jahre 1913 drei 25 000 Tonnen-Schlachtſchiffe in Bau zu
legen, nach Ablauf der vorangeführken Enheiten zu Breſt,
Lorient und St. Nazaire auf den Kiel gelegt werden. Die
geſamten Unterſeeboote wurden in drei Flottillen geteilt
und ihnen als Stützpunkte die Häfen von Breſt, Calais
und Cherbourg, als Hilfsſtützpunkt Dünkirchen zugewie
ſen. Dieſe Flottillen unterſtehen ſamt den Torpedoboots
zerſtörerGru ppen einem auf dem Torpedojäger „Boue
lier“ eingeſchifften Linienſchiffskapitän, während die
Flottillen von je einem Fregaktenkapitän befehligt werden,
deren Poſten ſich ebenfalls auf einem Zerſtörer befindet.

Die großen H anere anöver der Flotte werden in
den nördlichen Gewäſſern (Atlantie und Lanal) ſtattfin
den, taktiſche und ſtrategiſche Pläne umfaſſen und in der
Hauptſache in der Erprobung der Flottillenverwendung
im Rurheng beſtehen.

ußland. Der Reichsrat hat die von der Reichs
duma ausgearbeitete Geſetzesvorlage betreffend die Ein
führung der SemſtwoJnſtitutionen in Sibi
rien abgelehnkt, da deren Einführung zurzeit den
örtlichen Bedingungen nicht entſpreche. Der Reichsrat
n gleichzeitig den Wunſch aus, die Regierung möge
elbſt eine Geſetzesvorlage ausarbeiten, welche die Land

ſchaftsverwaltung Sibiriens reguliert. ngenommen
wurde debattelos die Vorlage über die Amortiſakion eines
Teils der während des Krieges gegen Japan emittierten
Reichsſchatzſcheine im Betrage von hundert Miullionen
Rubel. Die Ernennung des BVotſchafters in Rom,
un Dolgoruki, zum Mitglied des Reichsrats wird
amtlich bekannt gegeben. h

England. Das Kriegsminiſterium veröffent-
licht die Bedingungen für einen militäriſchenglug-
zeugwettbewerb, der im Juli ſtattfinden ſoll, und
ſetzt Preiſe von 4000 und 2000 Pfund Sterling aus für
Aeroplane aller Länder, außerdem einen Preis von 1500,
zwei Preiſe von 100 und drei Preiſe von 500 Pfund Ster
ling für Aeroplane, die abgeſehen von den Motorenin England hergeſtellt ſind. Das Urteil über den Arbei
terführer Tom mann, der während des Grubenarbei
terſtreiks die Soldaten eher hatte, den Befehl
auf die Streikenden zu ſchießen, nicht zu gehorchen, iſt
von ſechs auf zwei Monate Gefängnis herabge-
ſetzt worden.

Schweden. Die Erſte ſchwediſche Kammer ver
war f am Sonnabend nach langer Debatte mit 86 gegen
58 Stimmen den Geſetzentwurf der Regierung über die
Einführung des Frauenwahlrechts zumParlament.
Die s Kammer nahm dagegen näch längerer Debatte

Geſehentwurf mit 199 gegen 686 Stimm enan. Der

eſetzent! i r

Sarge König Friedrichs heute vorbeidefilierken Perſonen
wird auf 80 000 geſchätzt. Die feierliche Stimmung wurde
niemals geſtört. Das Publikum war durchweg ſchwarz
gekleidet, und die Ordnung war niemals unterbrochen.
Viele Perſonen hatten Blumen bei ſich, die ſie ſtill am
Katafalk niederlegten. Am Freitag nachmittag 2 Uhr.
während die Beiſetung der ſterblichen Hülle des Königs
in Roeskilde ſtattfindet, wird in allen Kirchen des Landes
ein Trauergottesdienſt abgehalten. Der deutſche Kron
prinz und Gemahlin treffen am Donnerstag nachmittag
6, 15 Uhr hier ein. Die Kaiſerinwitwe von Rußland,
Königin Alexandra von England und das Herzogspaarvon amberlans mit Kindern kommen am Mittwoch.

ürkei. An Der bulgariſch- türkiſchen
Grenze entſpann ſich dieſer Tage bei dem Poſten Ku
rutupe ein bis zum Abend andauerndes Gewehrfeuer
zwiſchen bulgariſchen und türkiſchen Soldaten. Die Tür
ken hatten einen Toten und einen Verwundeten. Die

Bulgaren hatten keineVerluſte. Starke Arnauten
band en haben das Blockhaus Jrſenik im Bezirk Dija
kova angegriffen und es eingeäſchert. Andere Arnauten
banden griffen Blockhäuſer in der Gegend von Luma an,
deren e jedoch bisher dem Anſturm tapfer ſtand
gehalten haben. Wie es heißt, n der kürkiſche Miniſter
rat lange über die Lage in Albanien beraten und neue
Vorſichtsmaß regeln beſchloſſen. Das Miniſterium des

Jnnern veröffentlicht eine Mitteilung, wonach die e
ren Deputierten Haſſan Bei (Priſchtina) und Yahla Bei
(Prizrend), welche im Verein mit den bekannten Alba
neſenführern Jſſa de e und Muſtafa Zaim dahin
wirkten, daß die Albaneſenbewegung an Jnkenſttät und
Ausdehnung gewinnne, ſich nach Jpek und Dijakova be
geben haben. Eine Arnautenbande verſuchte am Monta
ein Wachthaus bei Vutſchitru anzugreifen. Der Verſu
mißlang jedoch. Drei Arnauten wurden gefangen, einer
erſchoſſen. Die Regierung hat in der Kammer über

hundert eingebracht, darunter eine Abänderung des Artikels 35 der e
e e die Kammmerauflöſung, ſowie des Artikels 43,
betreffend e der, Kammerſeſſion auf 4 Mo
nate, eine Erhöhung der Diäten für die Deputierten auf
400 Pfund jährlich, ferner das Budget des laufenden Jah
res. Die nächſte Sitzung der Kammer findet voraus
ſichtlich am 24. d. M. ſtatt. Jn Uesküb (Mazedo
nien) iſt ein bei der Straßenbaugeſellſchaft angeſtellter
deutſcher Jugenieur, der einen albaneſiſchen
Arbeiter durch einen Revolverſchuß verwundet hatte, ver
haftet und den Behörden übergeben worden.

erſien. Nach in Teheran eingetroffenen Meldungen
iſt der Polizeichef Jefrem der die in der Nähe
von Hamadan gegen die Aufſtändiſchen operierenden Re
ierungstruppen kommandierke, getötet worden. EinTelegreng von privater Seite erklärt, Jefrem ſei ver

räteriſcher Weiſe niedergemacht worden, nachdem er den
Aufſtändiſchen unter Salar ed Dauleh eine ſchwere Nie
derlage beigebracht hatte.



Südafrika. Der Finanzminiſter der Süd
Weſen Vereinigung, Hull, deſſen Erbſchaftsſteuergeſetz kürzlich auf großen Widerſtand ſtieß,
hat ſeine Entlaſſung gegeben. Er erklärte in einer Un
kerredung, ſein Rücktritt erfolge wegen Meinungsverſchie
denheiten über die Eiſenbahnpolitik und ſtehe mit der
Erbſchaſtsſteuer in keinem Zuſammenhang.

China. Die Anleihe- Verhandlungen ſind noch nicht
zum Abſchluß gekommen. Zur Deckung der e e
Bedürfniſſe a am Freitag die internationale Banken-
gruppe der chineſiſchen Regierung nach einem vorläufigen
Sonderabkommen drei Millionen Taels zur Verfügung
geſtellt.

Nordamerika. Jn Mexiko haben die Bundes
truppen die Auf e u und Taxco wieder ein
genommen. 70 Rebellen ſind getötet und viele verwun
det worden. Amerikaniſche Beamte hielten, wie aus
Neworleans gemeldet wird, den unter engliſcher Flagge
Peeken Dampfer „Santona“ an, der der Verletzung der

rkoklamation Tafts über die Verſchiffung von Waffen
und Munition nach Mexiko beſchuldigt wird. Die „San
tkona“ war unter Segel, als ſie angehalten wurde, und es
wurden auf ihr 116000 Runden Patronen gefunden.
Vom Montag wird gemeldet, das die Beſchlagnahme des
mit Waffen und Munition nach Mexiko beſtimmten
Dampfers „Santona“ in Neworleans wieder aufgehoben
worden iſt.

Deutschland.
Berlin, 21. Mai. Das Kaiſerpaar mit Prin

zeſſin Viktoria Luiſe und Prinz Oskar unternahmen
geſtern vormittag einen Ausritt. Später hörte der
Kaiſer den Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts und
empfing dann Dr. Paul Schottlaender aus Breslau, der
dem Kaiſer Photographien über das Tiefſee- Forſchungse
inſtitut in Rovigno, das der Kaiſer Wilhelms Geſellſchaft
gehört, vorlegte, Nachmittags fuhr der Kaiſer mit Ge
folge im Automobil auf das Römerkaſtell Zugmantel und
beſichtigte dort unter Führung des königlichen Baurats
Jacobi die Neuausgrabungen. Der Kaiſer trifft nach
den endgültigen Beſtimmungen am 8. Auguſt zur Jahr
hundertfeier der Firma Krupp in Eſſen ein und wird
mehrere Tage auf Villa Hügel bleiben. Auch der Stadt
Eſſen ſtattet der Kaiſer einen offiziellen Beſuch ab.

Staatsſekretär v. KiderlenWaechter)
hat geſtern abend Berlin verlaſſen. Der Staatsſekretär
wird, einer Einladung des Admirals v. Holtzendorff
folgend, zwei Tage an Bord des nahe Helgoland
kreuzenden Flaggſchiffs „Deutſchland“ verbringen.

(Der bſterreichiſch-ungariſche Miniſter
des Auswärtigen) Graf Berchtold wird ſich, wie
ein Telegramm meldet, am 23. d. M. nach Berlin begeben

und hier zwei Tage verweilen.
Das preußiſche Staatsminiſterium)

iſt am Montag wieder zu einer Sitzung zuſammen

u et
er ſamte den

Tages, an dem dieſer zum Bevollmächtigten zum Bundes
rat ernannt wurde, ein Glückwunſchtelegramm
und ließ durch den preußiſchen Geſandten v. Bülow ein
Orchideenarrangement überreichen. Ebenſo telegraphierte
der Großherzog Friedrich Auguſt von Oldenburg be

S glückwünſchende Worte. Vom Bundesrat iſt eine
Blumengabe und ein in ſehr freundlichen Worten ge
haltenes Glückwunſchſchreiben eingegangen. Auch der
Reichskanzler und eine Reihe von Bundesratsbe
vollmächtigten haben ihre Glückwünſche ausgeſprochen.

(Häas Befinden des Kardinals Kopp.)
Der Kaiſer hat ſich in einem herzlichen Telegramm nach

dem Befinden des ſeit kurzem ſchwer erkrankten Kardinals
Fürſtbiſchof Kopp erkundigt. Auch vom Kronprinzen
und von einer Reihe anderer deutſcher Fürſtlichkeiten ſind
Telegramme eingegangen. Uber das Befinden des
KardinalFürſtbiſchofs Dr. Kopp wurde Sonntag vor
mittag laut „Schleſiſcher Volkszeitung folgendes Bulletin
ausgegeben Bei langſam fortſchreitender Beſſerung des
Lokalbefundes macht ſich die Rückwirkung der längeren
Krankheitsdauer auf das Allgemeinbefinden etwas mehr
bemerkbar, jedoch nicht in beſonders beunruhigender
Weiſe

Von dem Grenzkommiſſar Dreßlery) iſt
wie die „Oſtdeutſchen Grenzboten“ mitteilen, Montag
morgen in Eydtkuhnen ein Brief an ſeine Frau einge
gangen, in dem er beſtätigt, daß er ſich in Suwalki in
Unterſuchungshaft befindet. Wann die gerichtliche Ver
handlung dort ſtattfindet, iſt noch nicht bekannt.

Bürgermeiſter Dr. Roth) gab am Sonn
abend in der Zweiten ſächſiſchen Kammer eine lange Er

klärung ab gegen die vom Miniſter tags zuvor ange

Veberall zu haben

zu überſenden iſt

Burchardt zur 25 jährigen Wiederkehr des

führten Gründe ſeiner Nichtbeſtätigung. Er betonte,
daß die Darſtellung des Miniſters in vielen Punkten
den tatſächlichen Verhältniſſen nicht entſpreche. Sein
Urteil ſei in keinem Punkte haltbar. Miniſter Graf
Vitztum von Eckſtädt erwiderte kurz, die Ausführungen
des Dr. Roth könnten das Urteil der Regierung über
ihn als Bürgermeiſter nicht ändern. Der Miniſter will
die Unterlagen für ſein Urteil dem Direktorium der
Zweiten Kammer vorlegen

(Das Motuproprio.) Jn der bayeriſchen
Kammer des Abgeordnetenhauſes erklärte auf eine An
frage des Abg. Süßheim (Soz.) bei Beratung des Juſtiz
etats der Juſtizminiſter v. Thelemann: „Nachdem
das Motuproprio veröffentlicht worden war, hatte die
Staatsregierung an die boyeriſchen Ordinariate mitgeteilt,
daß ſich die bayeriſche Regierung wegen dieſes Erlaſſes
im Hinblick auf die geltenden ſtaatlichen Geſetze, ſowie
das bayeriſche Konkordat mit dem Päpſtlichen Stuhl ins
Benehmen ſetzte. Zugleich ſeien die Ordinariate erſucht
worden, den Erlaß in ihren Amtsblättern nicht zu
veröffentlichen. Der bayeriſche Geſandte beim
Vatikan ſtellte an den Vatikan die Frage, ob das Motu
proprio auf Bayern anwendbar ſei. Der Kardinal
ſtaatsſekretär erwiderte darauf, daß das Motuproprio
Bayern nicht berühre, und ſo habe ſich an dem
bisherigen Stand in Bayern nichts geändert. Auch der
preußiſchen Regierung ſei vom Kardinalſtaatsſekretär
mitgeteilt worden, daß das Motuproprio in Deutſch
land nicht gültig ſei. Aus alledem gehe klar her
vor, daß der geltende Rechtszuſtand in Bayern, wie er
durch die Verfaſſung feſtgeſtellt ſei, durch das Motupro
prio keine weitere Anderung erfahre. Was ſeine
Stellung zum Jeſuitenerlaß anlange, ſo brauche er
hier wohl nicht ausführlich zu antworten. Was über
dieſe Frage zu ſagen war, ſei ſchon geſchehen bei der Be
antwortung der Interpellation

(Kber die Einziehung von Waffen) hat
der Juſtizminiſter im „Juſtizminiſterialblatt“ folgende
Verfügung erlaſſen: „Alle Schußwaffen, Dolchmeſſer,
Schlägringe und ſonſtigen Waffen, auf deren Einziehung
rechtskräftig erkannt worden iſt, ſind von der Verwertung
durch öffentliche Verſteigerung ausgeſchloſſen. Die
Straſvollſtreckungsbehörden ſenden die Waffen unter
Ubernahme der entſtehenden Koſten auf Juſtizfonds in
Landkreiſen an die Landräte, in Stadtkreiſen mit König
licher Polizeiverwaltung an letztere. Jn Stadtkreiſen
mit kommunaler Polizeiverwaltung werden die Waffen
von der Staatsanwaltſchaft des Landgerichts ſolange in
Verwahrung genommen, bis der Regierungspräſident,
dem vierteljährlich ein Verzeichnis der verwahrten Waffen

über ſie verfügt hat.“

e rin Bei der am Sonn
ven aus ſeewärts abgehaltenen

zers „Goeben“ i

manövern teilzunehmen.

Provinz und Amgegend.
f Helmſtedt, 21. Mai. Der Doppelmord an

den Eheleuten Eimecke zu Jngeleben hat infolge der
regen Tätigkeit der Staatsanwaltſchaft bald ſeine Auf
klärung geſunden. Der Mörder, der Dienſtknecht Albert
Meyer, ein ſchlecht beleumdeter, vorbeſtrafter Menſch,
ſitzt bereits hinter Schloß und Riegel. Er ſcheint die
Tat am Donnerstag abend ausgeführt zu haben. Mit
Hilfe von zwei Polizeihunden fand man in einem Kanal
durchlaß ein Fahrrad ſowie einen mit Blut beſudelten
Hammer, die beide in Meyers Beſitz waren. Meyer iſt
am 28. März 1887 in Jngeleben gekoren. Der Mord
bube wird etwa 800 900 Mark geraubt haben. Da
dem Altvater Eimecke ein Ohr abgehauen iſt, ſo ſcheint
M. auch ein Beil benutzt zu haben. Meyer hatte ſich am
6. Mai nach Bremen abgemeldet, doch trieb er ſich in der
Umgebung umher. Seine Spur ward geſtern nachmittag
in Veltenhof entdeckt, und Einwohner von Walle bei Gr.
Schwülper verfolgten ihn bis Meine, wo er feſtnenommen
wurde. Jm Automobil ſchaffte man ihn nach Braun
ſchweig. Bei dem Verhör leugnete er anfangs, bequemte
ſich aber ſchließlich zu einem Geſtändnis.
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F Kaſſel, 20. Mai. Die Kriminalpolizeiverhaftete
den Mechaniker Hoß feld unter dem dringenden Verdacht
verſuchten Verrats militäriſcher Geheim
niſſe. Die Verhandlang wird demnächſt vor der Straf-
kammer ſtattfinden. Hoßfeld hatte mit der franzöſtſchen
Militärbehörde in Belfort in Verbindung geſtanden. Der
Polizei gelang es, ſeine ſämtlichen Briefſchaften zu be
ſchlagnahmen.

F. Leipzig, 21. Mai. Die Einnahmen des
Mäargareten-Volksfeſtes Leipzig 1912 werden
in unterrichteten Kreiſen auf rund 200 000 Mark ge
ſchätzt. Davon ſind allerdings noch die Ausgaben zu
kürzen, die bei dem Umfange der diesmal getroffenen Ver
anſtaltungen weit höher ſein dürften als am Margareten
tage im Februar 1911

F. Dresden, 21. Mai. Jafolge des außerordentlich
niedrigen Waſſerſtandes kämpft die Elbſchiffahrt
mit großen Schwierigkeiten. Bei der Nordbohn
brücke bei Bodenbach iſt ein beladenes Frachtſchiff auf
Grund geraten. Der Schaden iſt beträchtrich.

a

Die diesjährige Verbandsverſammlung
des Sparkaſſenverbandes SachſenThüringen- Anhalt

fand unter dem Vorſitz des Oberbürgermeiſters Arnold-
hat am 18. Mai in Bleicherode a. H. ſtatt. Es
gtten ſi dazu 250 Sparkaſſenvertreter eingefunden.

Ebenſo nahmen daran mehrere Regierungsvertreter teil.
Nach dem vorgetragenen Geſchäftsbericht gehören dem
Verbande jetzt 158 Sparkaſſen mit einem Einlagenbeſtande
von zuſammen einer Milliarde und rund 200 Millionen
Mark an. Der bisherige Verbandsvorſitzende, Oberbür
germeiſter Reimarus-Magdeburg, der jetzt den deutſchen
Sparkaſſenverband leitet, wurde zum Ehrenmitglied er
nannt. Sodann referierte Bürgermeiſter Schmiedel
Magdeburg über den Stand der Verhandlungen, betr. die
Einrichtung desSparkaſſenGiroverbandes, deſſen Satzung
auf der vorjährigen Tagung in Jeng angenommen wurde
und der am 1. Januar 1912 bereits ins Leben treten
ſollte. Der Ausführung der Jenaer Beſchlüſſe ſtellten
ſich aber erhebliche Schwierigkeiten juriſtiſcher Art ent
gegen, die dadurch bedingt waren, daß bei dem Verbande
die verſchiedenen Rechtsſphären der beteiligten Staaten zu
berückſichtigt waren, infolgedeſſen ſich eine Umarbei
tung der Satzung nötig machte. Die Verbandsverſamm
lung genehmigte den umgearbeiteten Satzungsentwurf en
bloc, vbilligte das von den Beſchlüſſen der letztjährigen
Verſammlung abweichende Verfahren des Vorſtandes und
ermächtigte dieſen, bis zur Gründung des Verbandes
Anderungen der Satzung, die von den Aufſichtsbehörden
e werden, oder ſich aus der Natur der Sache er
geben, aber keine Erweiterung des Geſchäftskreiſes des
Giroverbandes enthalten, ſelbſtändig vorzunehmen.Es wurde betont, daß es den Sperteſſen fern liege, in

die Erwerbstätigkeit anderer, insbeſondere der Bankiers,
damit einzugreifen, daß es vielmehr ein Gebot der Selbſt
e un ſei, wenn ſich die Sparkaſſen damit ein moder
ties Zahlungsmittel zu eigen machen und ſo dem Mittel
ſtande und einem großen Teile der Sparer zu Hilfe
kommen.

Erſter Bürgermeiſter Dr. Schütze-Stendal ſprach dann
betr. lnlegung von Sparkaſſenbe-

Jnhaberpapieren, das gegenwärtig den preu
iſchen Landkag beſchäftigt. Über dieſen Punkt wurde

eine lebhafte Debatte geſührt, die zum Teil recht in
tereſſante Ausführungen braächte, beſonders aber die Ge
fahren beleuchtete, die das Geſetz nach dem Regierungs
entwurf für die Sparkaſſen mit ſich bringt. Bekont wurde,
daß die gleichen Beſtimmungen, wie jetzt in Preußen,
jedenfalls auch die übrigen Bundesſtaaten erlaſſen wer
den. Man wird energiſch verſuchen, die z erwartenden

aſſen verpflich
ket werden ſollen, einen beſtimmten, ziemlich hohen Pro
zentſaß ihrer Spareinlagen in Jnhaberpapieren anzu
legen, zu mildern.

über Unterrichtskurſe für Sparkaſſenbeamte ſprach
Juſtigrat Götting- Hildesheim (M. d. A.), der Geſchäfts
e des deutſchen Sparkaſſenverbandes mit dem Er
olge, daß auch in Verbande Sachſen-Thüringen- Anhalt

verſucht werden ſoll, einen ſolchen Kurſus einzurichten.

Reklameteil.

u el ſehe
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Deutschland.
Von der mecklenburgiſchen Verfaſſungsreform.) Eine Verſammlung der Landes

gbteilung des Bundes der Landwirte hat in Güſtrow eine
Reſolution des früheren konſervativen Reichstagsabg.
v. Treuenfels angenommen, in der der dringende Wunſchguf Anderung der Verfaſſung, Wahrung der landwirt
e Intereſſen und gebührende Berückſichtigung
onſtiger Berufsſtände geäußert wird.

Kn Stuttgart) hat die Mehrheit der bürger
lichen Kollegien den Stadtvorſtand ermächtigt, dem preu
ßiſchen Geſandten ſein Bedauern über den De
monſtrationszug auszuſprechen, den, wie bereits gemeldet,
einige hundert Sozialdemokraten am Dienstag nach einer

roteſtverſammlung wegen der Vorgänge im preußiſchen
Ibgeordnetenhaus vor dem Geſandtſchaftspalais ausge

führt haben.
Guſtrecht) In Brüſſel iſt am Freitag un

ter deutſcher Beteiligung eine internationale Kom
miſſion zur Schaffung eines Luftrechts zuſammengetreten.
Die Verhandlungen werden geheim geführt.

Herr v. Oldenburg Januſchau) hat gegen
das Urteil des Elbinger Schöffengerichts vom 10. Mai,
das ihn wegen Beleidigung des Geheimrats Zieſe zu 480
Mark Geldſtrafe verurteilt hat, Berufung eingelegt.
Wegen ber polniſchen Wahlkrawal le
in Schwe iſt jetzt Anklage gegen 22 Perſonen erhoben
worden. Die Verhandlung e am 29. Mai vor dem
Schwurgericht in Graudenz beginnen.

(Gm bayeriſchen Landtage) erklärte bei der
Generaldebatte über den bayeriſchen Juſtizhaushalt der
ſozialdemokratiſche Abg. Dr. Süßheim: Von der
bayeriſchen Juſtizverwaltung erwarte ich, daß ſie ſtrengſte
Objektivität in politiſchen Prozeſſen wahrt und jeden
Verſuch politiſcher Beeinfluſſung auf das nachdrücklichſte
zurückweiſt. Die bayeriſche Rechtſprechung iſt in dieſen
Dingen ſelbſtändiger und gerechter als die
preußiſche, die den Namen Rechtſpruch nicht mehr
verdient. Hierauf erhob ſich ein Tumult und der
Präſident v. Orterer erklärte: Jch weiſe dieſe ſchweren
Vorwürfe und Beleidigung der preußiſchen Juſtizver
waltung auf das energiſchſte zurück. Jch glaube, wenn
dies im Berliner Abgeordnetenhauſe gegen
Bayertt ausgeſprochen worden wäre, ſo würde unſer
Landteg in der Zurückweiſung einer ſolchen Außerung
einig ſein. Der Sozialdemokrat Freiherr v. Haller

Präſidenten zu: „Sie haben viel in Berlin
er Präſtdent. Orterer erwiderteDon haben ſich überhaupt nicht einz

aller ruft weiter: „Wir haben h
Hausknechtsparagraphen!“

Parlamentarisches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 20. Mai.) Der

Reichstag genehmigte am Montag zunächſt die mit Bul
garien abgeſchloſſenen Konſular-Rechtsſchutz- und Aus
lieferungsverträge in erſter und zweiter Leſung. Abg.
Dove (Vpt.) gab dabei die Anregung, in Zukunft auch
mit der Türkei ähnliche Verhandlungen einzuleiten; die

r Stalken und die wachen

Roman von Herbert Rivulet.
(Freifrau G. von Schlippenbach.)

(5. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.
„Möchte wiſſen, wer die junge Dame iſt?“ dachte Al

var neugierig.
Das Manöver nahm ſeinen Fortgang. Die blauen

Dragoner ſchnitten gut ab, Mannſchaften und Offiziere
waren gleich ſchneidig.

Mit klingendem Spiele rückten die verſchiedenen Regi
menter in die ihnen angewieſenen Quartiere ein, die
Soldaten lagen in den Dörfern oder im Biwak, die Offi
ziere zum größten Teil auf den Gütern.

„Leutnant von Rechlinghauſen, Sie und Jhre Leute
nach Schloß Rechlinghauſen,“ ſagte der Oberſt der Dra
d leiſe fügte er hinzu: „Jch denke, Sie ſind zu
ieden?

n Befehl, Herr Oberſt,“ entgegnete Karl-Detleff er
reut.

Nur einen Augenblick hatte er Zeit, die Seinen zu be
en dann eilte er fort, um ſich an die Spitze V

oldaten zu ſtellen. Vorher fragte ihn aber ſein Vater:
u iſt der ſchöne, blonde Unteroffizier, der hinter Dir
ri

„Alvar Mannerheim, mein beſter Freund, ein ent
e Vetter von uns. Seine Mutter iſt auch eineRech
inghauſen, aber von der andern Linie.“

„So iſt es ein Sohn derjenigen, der meine erſte Liebe
galt,“ folgerte der Freiherr, und mit doppeltem Intereſſe
ſah er jetzt zu dem jungen Manne hin. Außer Alvar und
KarlDetleff ſollten noch ſechs Offiziere in Schloß Rech
linghauſen einquartiert werden.

Zu Vronis Arger e ihr Vater ihr, daß der Frei
willige in dem Nebenhauſe logieren ſollte.

„Aber ſelbſtverſtändlich laden wir ihn zu den Mahl
eiten ein. Die nächſten Tage ſind Ruhetage, Leute undPferde brauchen eine Erholung.“ J

Dieſe Worte tröſteten Vronit ſchnell. Sie ritten in
ſcharfem Tempo nach Hauſe und erwarteten ihre Gäſte
auf der Treppe des Hauſes. Karl-Detleff ſtellte die
Kameraden vor. Alvar war nicht darunter. Er mußte
noch bei den Leuten bleiben, die Pflege der Pferde beauf
ſichtigen, und hatte kaum Zeit, ſich umzukleiden, als Karl
Detleff ihn abzuholen kam. Die Einladung zum Mittag
eſſen hatte der ältere Freiherr dem Sohne ſeiner Jugend
liebe ſelbſt gebracht.

e

allgemeinen Ausſprache griffen auch

miſſion neu eingefügte S 7a geſtrichen, der das Kontingent

Mittwoch den 22. Mai

Regierung zeigte ſich dieſer Anregung entgegenkommend.
Dann wurde ebenfalls in erſter und zweiter Leſung ein
neuer Ergänzungsetat angenommen, der zur Förderung
der Luftſchiffahrt eine Viertelmillion verlangt. Die Abgg.

Zran G ſerngeun und Dr.Müller Meiningen (Vpt.) begrüßten die geplante Un
terſtützung der Verſuchsanſtalt für Luftſchiffahrten. Hier
auf begann die zweite Leſung der Branntwein-
ſteuernovelle, zu der eine Reihe von Anträgen ein
gebracht waren. Darunter befindet ſich auch ein ſozial
demokratiſcher Antrag, die für die Vergällungsprämie be
ſtimmten 16 Millionen für die Kriegsveteranen und die
Herabſetzung der Altersgrenze in der Jnvalidenverſiche
rung auf das 65. Lebensjahr zu verwenden. Jn der all
gemeinen Ausſprache, die bei S I ſtattfand, wandten ſich
die Sozialdemokraten Dr. Südekum, Dr. Weill und
Wu rm gegen die ganze Vorlage, die angeblich die Liebes
gabe beſeitigen ſolle, tatſächlich aber eine Verteuerung
des Spiritus herbeiführen und die Macht der Spiritus-
zentrale ungeſchwächt erhalten werde. Die Abgg. Speck
(3.) und Keinath (nl.) erklärten übereinſtimmend, daß
die Vorlage eigentlich niemand befriedige, daß man ihr
aber ſchließlich doch zuſtimmen müſſe, da dadurch das po
litiſche Schlagwort der Liebesgabe aus der Welt geſchafft
und eine ganze Reihe Verbeſſerungen herbeigeführt wer
den. Abg. Dr. Dobrmann (Vpt.) konnte ſich dagegen
nicht ſo ohne weiteres auf den Boden der Vorlage Kellen,
ſondern behielt ſich die Stellungnahme ſeiner 9
freunde vor. Vor allem, ſo betonte er, möſſe endlich ein
mal den beteiligten Gewerben die Ruhe verſchafft werden,
die ſie zu ihrer Weiterentwicklung gebrauchen Jnsbeſon
dere wandte ſich Dr. Doormann gegen den Durch
ſchnittsbrand, der die Kontingentierung und damit in an
derer Form die Liebesgabe aufrechterhalte. Abg. Graf
Mielezynski (Pole) erklärte ſich für die Vorlage und
ebenſo der Abg. Frhr. v. Gamp, der dabei noch dieLand
wirtſchaft gegen die Angriffe von ſozialdemokratiſcher
Seite in Schutz nahm. Abg. Kölſch (nl.), der für eine
Minderheit ſeiner Fraktion ſprach, unterſtützte den ſo
zigaldemokratiſchen Antrag und trat für die Erb
ſchafts ſteuer als Deckung ein. Erſt gegen Schluß der

die Konſervativen
durch den Abg. Kreth in die Debatte ein, der ſich haupt
ſächlich die Verteidigung der Spirituszentrale zur Auf
gabe machte. Schließlich wandte ſich noch Schatzſekretär
Kühn gegen die ſozialdemokratiſchen Anträge und er
klärke, daß nach Erledigung dieſer Novelle das geſetzliche
Eingreifen in die Verhältniſſe der Spiritusinduſtrie für
abſehbare Zeit aufhören müſſe, damit Ruhe im Gewerbe
eintrete. Hierauf ſchritt man zur Abſtimmung zu
nächſt über den ſozialdemokratiſchen Antrag auf Herab
ſetzung der Verbrauchsabgabe von 125 auf 105 Mark.
Dieſer Antrag wurde in namentlicher Abſtimmung mit
211 gegen I41 Stimmen abgelehnt. Ebenſo wurde der
ſozialdemokratiſche Antrag auf Verwendung der 16 Millio

ür die Kriegsveteranen und Rentenempfänger

Faſſung Kommiſſionsbeſchlüſſe angden S 2, e vom e an dere handelt, erhob Dr.
Südekum (Soz.) den Einwand, daß er gegen die Ver
faſſung verſtoße. Schatzſekretär Kühn ſuchte dieſen
Einwand zu widerlegen und in namentlicher Abſtimmung
wurde das Reſervat mit 219 gegen 126 Stimmen aufrecht
erhalten. Auch im übrigen werden die Anträge der So
zialdemokraten, für die durchweg die FortſchrittlicheVolks
partei und von den Nationalliberalen der bayeriſche Abg.
Kölſch ſtimmen, abgelehnt. Dagegen wird gegen dieſe
Parteien auf Antrag Dietrich (k.) der von der Kom

Jn gewählter, reicher Toilette erwarteten die beiden
verheirateten Damen die Offiziere. Für den Augenblick
trug ſelbſt Wilmas Geſicht keinen verdroſſenen Ausdruck.
Vroni erſchien erſt, als alle vollzählig beiſammen waren;
ſie liebte es, zuletzt in die Geſellſchaft zu treten, es machte
mehr Effekt. Ein angenehmer Schauer rieſelte ihr über
die de wenn ſie die vielen Blicke bewundernd auf ſich
gerichtet fühlte, beſonders, wenn es die Blicke der Männer
waren, die ſo viel neidloſer zu bewundern verſtanden, als
die der Damen.

eute war ihre mädchenhafte Verwirrung nicht ge
macht, ihr Herz pochte lebhaft. Kber und über errötend,
an ſie unter der weinroten Sammetportiere, von der
ich ihr reizendes Figürchen plaſtiſch abhob. Das weiße,

reich geſtickte Kleid, die halberſchloſſene Roſe an ihrer
Bruſt paßten zu dem holden Bilde, das ſich darbot. Karl
Detleff zog die Schweſter neckend ins Zimmer.

„„Na, kleine Eitelkeit, biſt Du endlich da?“ ſagte er
leiſe.

Dann ſtellte er ihr die Offiziere vor, zuletzt Manner
eim.
Leiſe klirren ſeine Sporen, als er das blonde Haupt

neigt.
Ein blitzſchnelles Aufſehen der grünlichen Mädchen

augen. Nur eine Sekunde, aber Alvar fühlt, wie ſeine
tiefgebräunte Wange jäh errötet. Eine ſo offenkundige
Bewunderung brach aus Vronis Augen. Unwillkürlich
dachte der Freiwillige daran, daß ſie dem Bruder ſeinBild weggenommen alte

„Bitte, führe als quaſt Vetter meine Schweſter,“ ſagt
des Leutnants Stimme, die wie aus weiker Ferne zu
kommen ſcheint.

Mannerheim iſt ſo benommen, daß er nicht gleich tut,
was von ihm erwartet wird, ſo daß die anderen Paare
ſchon ein Stück vorangeſchritten ſind. Endlich reicht er
Vroni mit einer tiefen Verbeugung den Arm, und ſie legt
ihre Hand hinein. Durch das blaue Tuch fühlt er die
Wärme, die dieſer weißen Hand e und er glaubt
ein kaum merkliches Zittern derſelben zu ſpüren. Noch
haben ſie kein Wort geſprochen. Stumm ſchreiten ſie
nebeneinander her. Wie hoch überragt ſeine Reckengeſtalt
das zierliche Weſen an ſeiner Seite. Er ſieht auf ihr
goldigrot flimmerndes Köpfchen nieder Zwei ſchwere,
lange Zöpfe hängen über den Rücken. Die Mama wollte
ihr Töchterchen heute nach der Mode friſteren laſſen, aber
Vroni weigerte ſich eigenſinnig, ſie wußte, daß nichts ſie
ſo kleidete, wie dieſe kindliche Haartracht.

Das große Speiſezimmer in Rechlinghauſen ſah be
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t mir gefällſt?“ſonders hübſch aus. Die lange Tafel glitzerte und blinkte

Feilage zum „Merſebnrger Correſpondent“
1912.

für die gewerblichen ſüddeutſchen Brauereien auf das
Höchſtmaß von 3000 Hektoliter beſchränkt.

Zerrenhaus. (Sitzung vom 20. Mai.) Jm Herren
hauſe wurde am Montag nach Erledigung kleinerer
Vorlagen die Etatsberatung fortgeſetzt. Auf eine
Bemerkung des Poſener Oberbürgermeiſter Dr. Wilms
erklärte Landwirtſchaftsminiſter v. Schorklemer, daß
die Anſtedlungstätigkeit in der Oſtmark ohne nennens
werte Einſchränkung fortgeſetzt werde. Beim Etat des
Innern wandte ſich der frühere Kultusminiſter v. Studt
gegen das Waffentragen der Bevölkerung, gegen die
Schundliteratur und gegen die Animierkneipen und
Kaſchemmen, um ſchließlich Maßnahmen zurWohnungs
reform in den Großſtädten zu fordern. Unterſtaats
ſekretär Dr. Holtz erklärte, daß ein Wohnungsgeſetz
in der Ausarbeitung begriffen ſei. Herr v. Puttkamer
und v. Kleiſt kamen auf die letzten Sturmſzenen im
Reichstag zu ſprechen. Der letztere will der Sozial
demokratie gegenüber zur Offenſive übergehen. Dr.
Bender- Breslau kennseichnete die Schwierigkeiten,
die den Kommunen bei der Wohnungsreform dadurch
erwachſen, daß in vielen Fragen nicht ſie, ſondern die
Königliche Polizeibehörde zuſtändig ſei. Den Schluß
der Verhandlungen bildete die Debatte über einen
Antrag Graf Rantzau, der ſchärfere Maßnahmen gegen
die däniſche Agitation in NordSchleswig fordert.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 20. Mai.) Das
Abgeordnetenhaus hat am Montag, nachdem die Wahl
rechtsanträge abgelehnt worden re (wir berichten
hierüber an leitender Stelle), den Reſt der Tagesordnung
wegen vorgerückter Zeit nicht mehr in Angriff ge
nommen. Das Haus vertagte ſich um 5 Uhr auf
Dienstag. An der erſten Stelle der Tagesordnung ſteht
das Beſitzbefeſtigungsgeſetz.

HDrovinz und Amgegend.
Deſſau, 19. Mai. Das Programm zu dem

Heimatfeſt, das aus Anlaß der 700-Jahrfeier
Anhalts am 11, 12, 13. und 14. Auguſt im Friedrichs
garten zu Deſſau keranſtaltet wird, iſt ſetzt fertig geſtellt.
Danach wird das Feſt eine große volkstümliche Ver
anſtaltung werden, wie ſte in gleichem Umfange in Anhalt
noch nicht geboten wurde. Die Jdee des Feſtes iſt:
„Deſſau zur Zeit des Herzogs Franz“. Dieſer Fürſt
lebte zur Zeit Napoleons Und erhielt wegen ſeiner Be
liebtheit vom Volke den Namen „Voter Franz“. Das
Feſt wird folgende Gruppen umſaſſen: Fürſt Franz
empfängt den Beſuch des Königs Friedrich Wilhelm III.
und der Königin Luiſe von Preußen am 4. Juli 1799

anzoſen an 21. Oktober 1806, Regierungs
n des g8 Fra 806dieſem Jubiläum wird ein hiſtoriſcher Feſtzug in folgenden

Gruppen arrangiert: I. (älteſte geſchichtliche Zeit) die
Urbevölkerung, Germanen, Slaven, 2. Die Grafen von
Ballenſtedt, 3. Albrecht der Bär und ſein Siedlungswerk,
Fürſt Heinrich I. 4. Die Reformation: Fürſt Wolfgang,
die fürſtlichen Brüder Joachim, Georg und Johann urd
ihre Zeit, 5. Fürſt Johann Caſimir und ſeine Zei
(dreißigjähriger Krieg), 6. Fürſt Leopold (der alte Deſſ

De

im Schmucke des Silbers und Kriſtalles, Blumen waren
in verſchwenderiſcher Fülle über das feine Damaſtgedeck
verſtreut und zierken die herrlichen Tafelaufſätze und Va
ſen. Und von den mit tiefdunklem Eichenholze bekleideken
Wänden ſchauten die Ahnenbilder hernieder auf die Gene
ration, die ihnen gefolgt war, die ſetzt die Eigentümer des
Hauſes waren, in dem ſo viele desſelben Namens ein und
ausgegangen waren.

Während der Mahlzeit herrſchte eine heitere Stimmung
unter den Gäſten und Gaſtgebern. Mehrere Gutsbeſitzer
waren herübergekommen; denn der Freiherr und ſeine
Frau liebten einen regen, geſelligen Verkehr; Frau Vero
nika meinte oft, ſo allein ſei es auf dem Lande nicht aus
zuhalten.

Alvar und ſeine Tiſchdame plauderten und ſcherzten
jetzt lebhaft; ſie hatten die entfernte Verwandtſchaft als
Brücke benutzt, um die Unterhaltung anzubahnen. Es war
das erſtemal, daß ein Weib in dieſer Art in das Leben
des jungen Mannerheims trat; abgerechnet einige flüch
tige Gymnaſiaſtenſchwärmereien, hatte er ſich noch nie
ernſtlich verliebt. Warum pochte ſein Herz heute ſo laut,
warum wußte er ſchon in der erſten Stunde, daß Vroni
Rechlinghauſen eine Rolle in ſeinem Leben zu ſpielen be
ſtimmt war? Mit feiner Koketterie forderte ſie ihn her
gus; es war erſtaunlich, woher das unten e hen
Mädchen dieſe Kunſt gelernt hatte. Vielleicht in den
Wiener Salons, die ſie als Kind betreten, vielleicht war
die Gefallſucht ihr angeboren, allzuoft hatte ſie es gehört,
daß e reizend ſei.

„Morgen ſoll bei Brendows getanzt werden,“ plauderte
Vronis roter Mund, ich freue mich raſend Sie kanzen
doch Es wäre ſchrecklich, wenn Sie es nicht täten.

„Warum?“ fragte Alvar lachend.
„Weil, weil,“ ſie ſtockte und ſagte dann ſchnell und

ſehr n „weil ich gerade mit Jhnen gern tanzen möchte,
Herr VBelter

Er fühlte ſich geſchmeichelt. „Ja, und ſogar ſehr gern
tanze ich; ob gut, werden Sie morgen ſelbſt ermeſſen

„Jch gebe Jhnen den erſten Walzer, wollen Sie
Und als er ſich dankend verbeugt, fährt ſie fort.
„Und den erſten Lancier. Bin ich nicht großmütig?
„Wenn Sie mich ſo weiter verwöhnen, werde ich ſo

e und noch um den Kotillon bikten. Bekomme ich
ihn

„Wie Sie fragen,“ ſchmollte ſie mit einem koketten
Augenaufſchlage, in dem deutlich zu leſen ſteht: „Mit Dir
allein möchte ich tanzen, weißt Du es nicht, wie gut Du

(Fortſetzung folgt.)



und ſeine Zeit, 7. Das Lebenswerk des Vaters Franz
Dem hiſtoriſchen Feſtzug ſchließt ſich die Entwicklung
Anhalts in der Neuzeit an. Das Schlußbild bringt eine
Dankhuldigung vor dem jetzt regierenden Herzog. Neben
dem hiſtoriſchen Hauptteil des Feſtes ſind noch mehrere
volkstümliche Veranſtaltungen vorgeſehen: Aufführungen
der Turnerſchaft, Wettſtreit der Geſangvereine, ſportliche
Aufführungen uſw. Auch ein Parſevalballon wird von

Bitterfeld eintreffen. Die hiſtoriſchen Aufführungen
werden ſich auf dem künſtleriſch rekonſtruierten „Deſſauer
Markt zur Zeit des Vaters Franz abſpielen, auf deſſen
amphitheatraliſch aufgebauten Sitzen jeder Aufführung
rund 5000 Perſonen beiwohnen können.

t Halle, 21. Mai. Der Streik im hieſigen Hafen
hält an. Die Laſtkähne im Hafen, die der Entladung
harren, verſtopfen alle Waſſerarme, ſo daß jeder Verkehr
ſtocken wird, wenn der Streik nicht binnen wenigen Tagen
beendet ſein wird.

F Loburg, 21. Mai. Der Fall Juſt wird immer
rätſelhafter und verwirrter. Ein dieſer Tage
aus Hamburg hier zu Beſuch eingetroffener Schiffsheizer
namens Kirſchſtein, der Juſt genau kennt, erzählte mit
aller Beſtimmtheit, noch vor kurzem Juſt in Hamburg
geſehen zu haben. Die Polizeiverwaltung unterwarf
Kirſchſtein einem Verhör, wobei er mit voller Beſtimmt
heit ausſagte, daß ein Jrrtum ſeinerſeits ausgeſchloſſen
ſei. Geſprochen will er ihn aber nicht haben. Auch iſt
ihm von den Verfehlungen Juſts nichts bekannt geweſen.
Von der Polizeiverwaltung ſind dann ſofort die nötigen

Schritte getan worden, um hierüber Klarheit zu ſchaffen.
f. Sonneberg, 20. Mai. Heute früh iſt in

Rottmat ein Großfeuer ausgebrochen. Das be
kannte Gaſthaus „Bauerſachs“ iſt bis auf die
Grundmauern ein geäſchert worden. Die Familie
des Wirts konnte nur das nackte Leben retten, ebenſo
konnten ſich die Dienſtboten, nur notdürftig bekleidet, in
Sicherheit bringen. Viel Geflügel iſt umgekommen.
Vier Feuerwehrleute, die ein großes Faß mit Petroleum
in Sicherheit bringen wollten, wurden bei der Explo
ſion des Faſſes ſchwer verletzt. Es wird
Brandſtiftung angenommen.

f. Vom Eichsfelde, 21. Mai. Jm Auftrag der
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen in Halle
beſichtigte dieſer Tage eine Kommiſſion das vom Hagel
wetter heimgeſuchte Eich sfeld. Es wurde feſt
geſtellt, daß die Verwüſtungen alle Annahmen
weit übertreffen. Die Landwirtſchaftskammer
wird unter den betroffenen Landwirten Saatgut und
Düngemittel verteilen laſſen.

F Altenburg, 20. Mai. Hier hat ſich der Sergeant
Koch der 1 Komp

e Früh tot auſg
icht bekannt.

Merseburg

den. Der Grund zur

uncl Amgegend.
21. Mai

Perſonalien. Bei der Provinzial Verwaltung
wurden befördert: Landesſekretariatsaſſiſtent Gärtner
zum Landesſekretär, die Büreaudiätare Fiſcher I,
Höſchel und Kratz zu Landesſekretariats Aſſiſtenten,
der KanzleiDiätar Friedemann zum Kanzliſten.
Ferner wurden die Kanzliſten Burghold, Keil und
Auguſt Wieſe zu Kanzleiſekretären ernannt.

Der Große Generalſtab der preußiſchen
Armee wird Ende dieſes Monats hier eintreffen und in
Merſeburg Quartier nehmen. Der Zweck der Reiſe
hängt mit den Kaiſermanövern im Herbſt d. J. zuſammen.
Die Anweſenheit dauert vorausſichtlich einige Tage.
Auch der Chef des Großen Generalſtabes, General
von Moltke, nimmt an der Beſichtigung des Manöver
geländes teil.

Vor und Nach zügewährenddesPfingſt
feſt es. Aus Anlaß des Pfingſtfeſtes werden in unſerem
Bezirk zur Bewältigung des Perſonenverkehrs vom
Freitag vor bis Mittwoch nach dem Feſte zahlreiche
Vor und Nachzüge zu den planmäßigen gefahren,
welche durch beſondere Aushänge auf den Bahnhöfen
bekannt gemacht werden.

Der ſächſiſche Provinzialparteitag der
Forkſchrittspartei, der im vorigen Jahr bekannt
lich in Nordhauſen (Gründung des Provinzialverban
des) abgehalten wurde, findet in dieſem Jahre laut Be
ſchluß des Verbandsvorſtandes am Sonntag, den
28. Juni in Halle ſtatt. Die Tagesordnung für den
Provinzialparteitag enthält Begrüßungsreden des Ver
bandsvorſitzenden Dr. med. Wolff- Magdeburg, Nach
ruf für Albert Traeger (Chefredakteur Nebelung),
Berichte der Bezirksverbände, Anſprachen von Abgeord
neten der Provinz und Vertretern des gert hren
den Ausſchuſſes der Partei in Berlin über die Lage der
Partei, Vorſtandswahl und Kaſſenbericht, Anträge der
Bezirksverbände, Anträge für den Allg. Parteitag in
Mannheim. Anſprache des Landtagsabgeordneten
Delius- Halle über die Erfahrungen der letzten Reichs
tagswahl. Am Sonnabend abend veranſtalten die
Hallenſer Parteifreunde zur Begrüßung der Parteigäſte
ein Sommerfeſt.

Die hellen Nächte nehmen jetzt ihren Anfang
Sie dauern bis zum 30 Juli. Dieſe Natur- Erſcheinung
iſt auf folgende Urſache zurückzuführen: Jn der Zeit
vom 18. Mai bis 30. Juli, d. h. alſo während der längſten
Tage, ſinkt die Sonne weniger wie 18 Grad unter den
Horizont. Dies hat zur Folge, daß ſich nach Sonnen

halbkreisförmigen Lichtbogens am Firmamente wieder
ſpiegelt. Dieſer Dämmerungsbogen nimmt gegen
Mitternacht ab und von da an bis zum Sonnenaufgang
allmählich wieder zu, bis er am 30. Juli gänzlich ver
ſchwindet da dann die Sonne wieder über 18 Grad unter
dem Horizont herabſinkt. Am intenſivſten iſt dieſer
Nachtdämmerungszuſtand natürlich in der Zeit vom
en e 24. Juni, wo bekanntlich die längſten Tage

errſchen.

Nachwirkung der ſehr hohen Tageswärme ſtarkes
und anhaltendes Wetterleuchten am Nachthimmel.

DasgroßeLos nach Magdeburggefallen!

trage von 500 000 Mk. fiel in der geſtrigen Nachmittags
ziehung auf die Nummer 179 124. Es wird in Abteilung
in der Kollekte von Tramm in Tönning (Schleswig
Holſtein) und in der Abteilung 2 in der Kollekte
M. Helmecke in Magdeburg geſpielt. Wie wir erfahren,
ſind an dem nach Magdeburg gefallenen Teil zumeiſt
kleine Leute beteiligt, da es in 8 Achtel Abſchnitten ver
teilt iſt, von denen 7 Teile in Magdeburg ſelbſt, 1 Teil
in Oſchersleben geſpielt werden.

Der Ruhegehaltsanſpruch von Komm u
nalbegamten. Wie uns mitgeteilt wird, hat das
Reichsgericht vor einiger Zeit eine bedeutſame Entſchei-
dung über den Ruhegehaltsanſpruch der Kommunalbeam
ten gefällt. Es hat entſchieden, daß das Kommunalbegm-
tengeſetz rückwirkende Kraft habe. Nach dem Urteile des
erkennenden Sengtes finden die Vorſchriften des Ge
W vom 30. Juli 1899 auf diejenigen Beamten Anwen
ung, die bereits vor dem Jnkrafttreten des Geſetzes er

folgk war, ſelbſt wenn der Ruhegehaltsanſpruch vorher
ausgeſchloſſen war. Bekanntlich kann ein Verzicht ſeitens
eines Kommunalbeamten auf den Ruhegehaltsanſpruch
jetzt auch nicht mehr ausgeſprochen werden, und wenn er
ausgeſprochen wird, nur Wirkſamkeit erlangen durch die
Genehmigung des Bezirksausſchuſſes. Behördliche Maß
nahmen, die vor Erlaß des Geſetzes getroffen wurden,
en aber nach dem Jnkrafttreten des Geſetzes keine

irkung.
v. Pfingſten, das liebliche Feſt, iſt wieder vor der

Tür. Tauſend fleißige Hände regen ſich, um an dieſem
Feſte die Räume des Hauſes mit friſchem Maiengrün zu
ſchmücken, ſo daß das ganze Haus ein pfingſtliches Gepräge erhält. Sogar Kutſcher verſchmähen es nicht, ihren
Rößlein ein Zweiglein e und auch andere Fahr
zeuge, Räder, elektriſche Bahnen und Autos ſind an die
ſem Feſte mit den bewußten Reiſern verſehen. Und ſelbſt
die Gotteshäuſer prangen im lieblichen Pfingſtſchmuck,
denn ſchon der Pſalmiſt ſingt: „Schmückt das Feſt bis an
die Hörner des Altars.“ Der Menſch liebt nun einmal
die herrliche Natur Gottes und verwandelt bei jeder Ge
legenheit, beſonders aber zum Pfingſtfeſte, ſeine Räume
in blühende und grünende Haine. Jn vielen Ortſchaften
aber ziehen die jungen Burſchen mit Maibäumen einher
und pflanzen ſie den Honorationen, dem Ortsvorſteher
dem Paſtor, dem Lehrer, dem Grundbeſitzer vor die T
Da, wo es an den r Maib en, den

t

ſchaften a
gefeiert.

Die hier gelandeten Flugzeuge waren geſtern
das Ziel vieler Perſonen. Das demolierte Flugzeug,
das bei Kötzſchen liegt, wurde abmontiert und mit der
Bahn nach Döberitz geſchafft. Der Fliegeroffizier, Leut
nänt von Buttlar, hatte doch bei dem Abſturz einige
Verletzungen an der Hand und am Knie erlitten, die ärzt
liche Behandlung nötig machten. Das zweite Flugzeug,
das hinter dem Kgl. Lehrerſeminar an der Clobigkauer
Straße landete, unternahm im Beiſein einer gewaltigen
Zuſchauermenge geſtern abend einen Flug mit mehreren
Schleifenfahrten nach dem großen Exerzierplatz, wo es
glücklich landete. Die Offiziere wollten heute früh die

Zeit aber wird noch in den meiſten Ort
m 2. und 3. Feiertage das übliche „Pfingſtbier“

Windverhältniſſe wegen davon abſehen. Wie man uns
mitteilt, beabſichtigen die Flieger heute nachmittag zwiſchen
5 und 6 Uhr die Weiterfahrt an zutreten.

Tivoli- Theater. Am heutigen Dienstag geht
das beliebte Luſtſpiel Penſion Schöller“ in Szene.
Wer einmal recht herzlich lachen will, wird bei dieſem
tollen Schwank auf ſeine Koſten kommen. Herr de Val,
der 1. Charakterkomiker, wird Gelegenheit haben, ſich in
einer der dankbarſten Rollen ſeines Faches (Rentier
Klapproth) dem Publikum vorzuſtellen. Herr Süßen
guth ſpielt den Jüngling ohne und ſchreibt die
Züricher Preſſe über ſeine dortige Leiſtung: „Den Haupt
erfolg heimſte Herr Süßenguth als Eugen Rümpel ein,
der mit ſeiner urkomiſchen Darſtellung und Maske
wahre Lachſalven entfeſſclte. Von Seiten der Spiel

abend herauszubringen.

Vom Krankenhauſe.Um die wiederholt eingetretene Uberbelegung des
Krankenhauſes, die wiederholt zu Ausſtellungen ſeitens

der Aufſichtsbehörde geführt hat, zu beſeitigen, wurde von
den Stadtverordneten beſchloſſen, das Manſardgeſchoß des
en e auszubauen und die in demſelbenbefindlichen bisher zur Wäſcherei und Magazinzwecken
ſowie als Schweſterwohnungen benutzten Räume zu
Krankenzimmern einzurichten. Es empfähl ſich dies um
ſomehr, als hierdurch ermöglicht wurde, die bisher im
Krankendienſt vorhandenen, zum Teil e
übelſtände zu beſeitigen. Es wurde hierdurch nämlich
möglich, einen wirkſamen Abſchluß der Jnfektionskran
ken von den übrigen Kranken enten ehe welcher bei
dem bisher in den beiden Stockwerken beſtehenden Schleu
ſenabſchluß zwar in der Theorie, nicht aber in der Praxis
vorhanden war. An Stelle der bisherigen Vertikalteilung
in jedem der beiden Stockwerke (links die Jnfektionskran

Horizonkalteilung in der Weiſe einzurichten daß
a) im Hochparterre-Geſchoß nur kranke änner, für

welche unter Zuſammenziehung der bisherigen kleineren
immer drei große Krankenſäle geſchaffen wurden, um

untergang die Kraft des Sonnenlichtes in Geſtalt eines

Am Montag abend gegen 10 Uhr zeigte ſich als

Das große Los der Preußiſchen Klaſſenlotterie im Be

Fahrt nach Weimar fortſetzen, mußten aber widriger

leitung iſt alles getan, um einen erfolgreichen Luſtſpiel

ken, rechts die übrigen Kranken) empfahl es ſich, eine

euch eine praktiſchere und ſorgfältigere Abwar

tung und Verpflegung der einzelnen Patienten zu er
nöglichen;m

im Obergeſchoß nur kranke Frauen und im Südflügel
desſelben nur Krankenzimmer I. Klaſſe;
im Manſardgeſchoß nur Jnfektionskranke (und zwar

Männer und Frauen, da jeder Jnfektionskranke ein beſonderes Zimmer erhält).
Der Nordflügel des Krankenhauſes wurde, da auf ihm

der Haupteingang mündet, praktiſcher Weiſe ausſchließ-
lich für das Arzt und Pflegeperſonal in der Weiſe ein
gerichtet, daß indeſſen
a) im Hochparterre-Geſchoß und zwar

I. in dem Raum rechts vom Haupteingang ein Wohn
und Schlafzimmer für die Oberſchweſter,

2. in den im Seitenflügel belegenen Räumen 4 ein
fenſtrige Schlafzimmer für die Schweſtern geſchaffen
wurden und

3. der dieſen Flügel bisher abſchließende Tageraum
als Wohn und Eßzimmer für die Schweſtern ein

gerichtet wurde,
im Obergeſchoß 4 einfenſtrige Räume hergeſtellt wur

den, von welchen man zwei als Wohn und Schlafsim
mer für den Aſſiſtenzarzt, eins als e r
die Stationsſchweſter und eins als Schlafzimmer für
einen Wärter beſtimmte.
Dieſe hiernach erforderlich gewordenen baulichen Ver

änderungen haben einen Koſtenaufwand von etwa 8000
Mark verurſacht. Zur Deckung derſelben ſtehen die bei
dem Bau des Wäſchereigebäudes erzielten Erſparniſſe,
die vorausſichtlich 2000 Mark betragen werden, zur Ver
fügung. Der Reſt der Koſtenſumme in Höhe von 6000
Mark wird aus etatsmäßigen Mitteln beſtritken.

Am Montag nachmittag nahmen die Stadtverordneten
und die Magiſtratsmitglieder die Gelegenheit wahr, um
die Veränderungen in Augenſchein zu nehmen. Unter
Führung des Dezernenten der Krankenhaus-Deputation,
Herrn Stadtrat Dehne, der auch die Erklärungen gab,
wurde das Krankenhaus in ſeiner Umgeſtaltung ein
gehend beſichtigt und wiederholt gaben die Herren ihrer
Befriedigung über die neue praktiſche Einteilung der
Krankenabteilungen Ausdruck. Bei dieſer Gelegenheit
wurde auch das neue Wäſchereigebäude einer Be
ſichtigung unterzogen. Die Bauleikung hat es trefflich
verſtanden, den Neubau dem re ehe der Anlage
ſtilgerecht einzufügen. Das frühere Stallgebäude wird
als Kohlenkeller verwendet die Kohlenanfuhr erfolgt
direkt auf dem Gleis der Dietrichſchen Fabrikbahn
und im Anſchluß daran reiht ſich der Keſſelraum und das
eigentliche Wäſchereigebäude. Die modernſten en
nen haben hier Aufſtellung gefunden und mit lebhaftem
Intereſſe würde der Betrieb, der von einem Mann auf
recht erhalten wird, beſichtigt. Auch hier gab Herr Stadt
rat Dehne in bereitwilligſter Weiſe die erforderlichen
Erklärungen. Neu angelegt iſt ferner ein großer Gar
ten nach der Eiſenbahn zu, der den Rekonvaleszenten als
Aufenthalt dienen ſoll.

Mit Dank ſchieden die Stadtverordneten aus dem
Krankenhaus, das nunmehr wohl mit Recht als eine
Muſteranſtalt bezeichnet werden kann. Um die Um

ienſt:un ith beſondere

S

a ghunde, welcher bei dem vor kurzem abgeſchloſſenen
Kauf der Schmiede mit übernommen worden war, Aſche
nach dem Abladeplatze. Jm Begriff das Geſchirr in
Ordnung zu bringen, da der Hund über den Zugſtrang
getreten war. fiel dieſer plötzlich über den Knaben her
und zerfleiſchte ihm den Unterarm, ſodaß die Knochen
frei lagen. Arztlicherſeits mußten die erheblichen
Wunden durch Nähte geſchloſſen werden.

g. Burgliebenau, 20. Mai. Der Raupenfraß
des Eichenwicklers iſt in dieſem Jahre ein ſo bedeutender,
daß faſt der ganze Eichenbeſtand in den hieſigen Wal
dungen des Blätterſchmuckes beraubt iſt. Auch in den
Waldungen an der Elſter aufwärts tritt die Raupe des
Wicklers ſehr zahlreich auf.

8 Aus dem Kreiſe, 21. Mai. Eine auffällige
Erſcheinung bietet ſich jetzt hie und da auf unſeren
Feldern dar. Man ſieht Leute beſchäftigt, den Winter
roggen, der prächtig ſteht und ſtarke Halme zeigt, in
dieſem grünen unreifen Zuſtande zu ſchneiden. Der
Grund dafür iſt Futtermangel, außerordentlicher Futter
mangel. Die Felder werden dann z. B. mehrfach in den
Fluren Collenbey und Schkopau ſofort umgepflügt und
von neuem beſtellt, zum Teil mit Kartoffeln.

Mücheln und Amgebung,
21. Mai.

Perſonalien. Der Rentmeiſter Krahmer
in St. Ulrich iſt von dem Herrn Oberpräſidenten der
Provinz Sachſen zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers
für den Amtsbezirk St. Utrich wieder ernannt worden.

Der Rittergutsbeſitzer v. Sperling in Balgſtädt
iſt von dem Herrn Oberpräſidenten der Provinz Sachſen
zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Zſcheiplitz wieder
ernannt worden.

M. Ober-Eichſtädt, 20. Mai. Geſtern nach
mittag tagte im großen Saale unſeres Gemeinde
gaſthofes die Wander- Generalverſammlung
der Vaterländiſchen Frauen Vereine des
Kreiſes Querfurt. Das prächtige Wetter und die
günſtige Bahnverbindung hatten viele Teilnehmerinnen
aus allen Teilen des Kreiſes herbeigelockt. Mit Choral
geſang wurde die Verſammlung eröffaet und Paſtor
Gabriel aus Oberſchmon ſprach die Begrüßungsworte.
Als Redner war Paſtor Gramann aus Halle, der
Seelſorger des dortigen Diakoniſſenhauſes, gewonnen
worden. Er gab ſeinen Zuhbrern einen Einblick in die
Ausbildungsarbeit der Diakoniſſinnen, er redete von den
Schwierigkeiten, Annehmlichkeiten und dem Segen dieſes

n haben ſich die Herren Stadtrat Dehne und

20 ſch vohnhieſigen Schmiedemeiſters Steffan fuhr mit dem
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lich heiter, trocken, Nacht etwa

Berufes. Auch wurde die Wichtigkeit der Seelſorge im
Krankenhauſe hervorgehoben und manche Beiſpiele von
ſegensreicher Wirkung der Seelſorge auf die Kranken
erzählt. Mit einer Ermunterung, dafür Sorge zu
tragen, daß recht zahlreiche würdige neue Kräfte dem
Diakoniſſenweſen zugeführt werden möchten und einer
freundlichen Einladung zum Beſuche des Diakoniſſen
hauſes in Halle ſchloß er ſeine Ausführungen. Dann
berichtete Paſtor Gabriel von der Entwicklung der
Frauenvereinsſache im Kreiſe Querfurt. Aus kleinen
Anfängen heraus hat der Verein zu der ſtattlichen Mit
gliederzahl von über tauſend ſich aufgeſchwungen. Zwölf
Schweſternſtationen in Stadt und Land ſind zum Segen
für die Bevölkerung eingerichtet worden, eine große
Anzahl kranker Kinder konnten zur Kur geſandt werden.
Andere fanden auf Koſten des Vereins in Krankenhäuſern
Aufnahme. Es wurden an verſchiedenen Orten Klein
kinderſchulen gegründet und Kochkurſe abgehalten. Die
Arbeit des Vereins iſt von Segen gekrönt geweſen, aber
es bleibt noch viel zu tun. Der Redner gedachte auch
der verdienſtvollen früheren Leiterin des Ober Eichſtädter
Bezirks, Frau Paſtor Wennrich, und die Verſammlung
ſandte ihr ein Danktelegramm. Das Schlußwort ſprach
Superintendent RoſenthalQuerfurt, welcher dem
Verein wünſchte, daß er noch mehr nach der Tiefe und
der Breite ſich ausdehnen möchte. Ein gemiſchter Chor,
aus hieſigen Damen und Herren beſtehend, trug mehrere
geiſtliche und weltliche Geſänge vor, ſo daß es der Ver
ſammlung an Abwechslung nicht fehlte. Die Damen
trennten ſich mit dem Bewußtſein, recht angenehme und
intereſſante Stunden hier verlebt zu haben. Zum
Pfarrer für unſern Ort wurde Paſtor Lohmann aus

Harras bei Oberheldrungen von den kirchlichen Körper
ſchaften hierſelbſt einſtimmig gewählt. Er wird ſein
Amt am 1. Juli d. J. antreten.

Aus vergangener Zeit für unsere Zeit.
Am 20. Mal 1812, alſo vor 100 Jahren, wurde in

Antwerpen der bekannte Marinemaler Albert
Michael Jakobs geboren. Anfangs beſtimmt, das
Buchdruckerfach zu erlernen, behagte ihm dieſes jedoch
nicht und er ging bald ganz zur Malereft über, in der er
bedeutendes leiſtete. Beſonders als Marinemaler
e e ſich aus und ſeine wildromantiſchen See
tudien ſind von einer hervorragenden Schönheit. Er

machte Studienreiſen nach Deutſchland, dem Orient,
Agypten und Norwegen. Jn der Berliner National-
galerie befinden ſich mehrere ſeiner Werke. Er ſtarb

79. Von ſeinen Bildern ſind namentlich zu nennen:
Das goldene Horn, Die Katarakten des Nil, Norwe
giſcher Waſſerfall.

m
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s kühl, Tag ziem
ſpäter Gewitterneigung, ſtellenweiſe Regen.

Aus dem Leserkreise.
Für die Einſendungen unter dieſer Rubrik übernimmt die
Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung
Anonyme Einſendungen können nicht berückſichtigt werden.

Jmmer wieder die Elektrizitätsfrage!
Auf die Notiz im Correſpondent Bezug nehmend, iſt

es wirklich zu begrüßen, daß endlich die Elektrizitäts
Jntereſſenten Stellung zur geplanten Umänderung eh
men. Die angeblichen Vorzüge des Drehſtroms ſind nicht
ſo groß und können nicht ſo groß ſein, als daß man ſolche
Werte vernichtet. Sonſt hätte auch der elektriſche Stadt
ſachverſtändige die oft gebotene Gelegenheit benutzen
können, dieſe Vorzüge zu erläutern. Das geſchah be
greiflicher Weiſe nicht, ſondern man ließ den Standpunkt
der Elektrizitäts Kommiſſion in einer Bürgerverſamm-

lung verleſen
Wenn wir Drehſtrom erhalten (daran wird aller Pro

teſt nichts ändern), ſo muß die Stadt 15 000 Volt Strom
bezahlen. Um wieviel ſich der Einkaufspreis, durch Ver
luſt in Transformatoren, Verzinſung und Amortiſation
dieſer Einrichtungen ſteigert, darüber muß die Elektrizi
täks- Kommiſſion gar keine Zahlen beſitzen, denn ſonſt
könnte ſie den Konſumenten doch den Strompreis ver
raten, und ich möchte beſtimmt annehmen, daß ein von
der Riſchmühle bezogener gebrauchs fertiger Dreh
ſtrom ebenſo billig ſein würde, trotz der ſcheinbar vor
liegenden Differenz im Einkauf. Warum ſollen wir uns
der A. E. G. ausliefern? Man bedenke nur einmal den
S 10, der da lautet:

„Kommen Störungen vor, die einen Stillſtand von
länger als 8 Tagen (Anmerkung: Was ſoll nun eine
Fabrik mit verderbenden Stoffen, oder eine ſolche, die
älltäglich Kraft haben n um ihren e zu ge
nügen, in 8 Tagen machen hervorbringen, ſo gilt der
e n als gekündigt.“

Es ſoll ein ſolcher Fall eintreten, die Stadt kündigt
und bezieht den Strom dann von der A. E. G. wei
ter, weil jedenfalls in kurzer Zeit die Konkurrenz ausge
ſchaltet ſein wird. eHoffentlich ſchafft ſich die Stadt mit der Elektrizität
nicht noch e ein Schmerzenskind, wie mit der neuen Gas
anſtalt. an munkelt allerlei.

Vermischtes.
(Die Süddentſche Gruppe des Geſamt-

verbandes Deutſcher Metallinduſtrieller)
hat im Anſchluß an den Streik in Frankfurt und im
Einverſtändnis mit dem Geſamtverband beſchloſſn, am
1. Juni in allen zur ſüddeuntſchen Gruppe gehörigenBekrieben 60 Prozent der Arbeiter e
perren, wenn bis dahin nicht alle innerhalb der ſüd
eutſchen Gruppe beſtehenden r beigelegt ſind. Der Geſamtoerband beabſichtigt, wie die

„Neue Badiſche Landeszeitung“ weiter mitteilt, Mitte

tät.) Einem Telegramm aus

Juni eine Geſamtausſperrung in der deutſchen Metall
induſtrie eintreten zu laſſen, wenn die ſüddeutſche Aus
ſperrung bis dahin erfolglos bleibt.

(Vier deutſche Seeleutein Gibraltarfeſt-
genommen. Wir erfahren aus Gibraltar: Vier
deutſche Seeleute, die jüngſt den Felſen hinaufſtiegen,
baten eine Schildwache um Erlaubnis, ſich nach einem
beſtimmten Punkt zu begeben. Trotz des Verbots der
Schildwache erklomm einer der Seeleute den Felſen und

ſtieg auf einen Zaun. Daraufhin wurden alle vier feſt
genommen und dem Richter vorgeführt. Der eine
wurde wegen Überſchreitung militäriſcher Vorſchriften
zu fünf Pfund Geldſtrafe oder einem Monat Haft ver
urteilt die drei anderen wurden freigeſprochen.

(Ein Mordbube.) Ein Olhändler im Zentrum
von Marſeille wurde von einem jungen Manne, dem er
kein Geld geben wollte, durch Revolverſchüſſe getötet.
Ein Angeſtellter, der ihm zu Hilfe eilte, wurde ſchwer
verwundet. Der Mörder, der ein unehelicher Sohn des
Olhändlers ſein ſoll, konnte von den Nachbarn feſtge
nommen werden.

(Brückeneinſturz.) Berliner Blättern wird gus
Schweidnitz gemeldet: Bei einer Beerdigung im Ge
birgsdörfchen Rudolfswaldau hatte der Trauerzug eine
Holzbrücke zu paſſieren, welche über einen Bach
führte Als das Trauergefolge ſich auf dieſe Brücke
drängte, brach ſie zuſammen, und mehr als
fünfzig Perſonen ſtürzten ab. Zahlreiche Perſonen
trugen Verletzungen davon.

(Er krankungen beim 12. ſächſiſchen Fuß
artillerieregiment in Metz.) Der „Frankf. Ztg.
wird gemeldet: Am Freitag ſind beim 12. ſächſiſchen
Fußartillerieregiment 160 Mann unter Vergif
tungserſcheinungen erkrankt. Es ſtellte ſich Er
brechen ein, doch war kein Fieber vorhanden. Die
Vergiftungserſcheinungen brachen nach dem Genuß von
Fiſchkotelettes aus, die das Regiment von einer Metzer
Firma bezogen hatte. Die meiſten Soldaten ſind zur
Stunde wieder geſund und zum größten Teil aus dem
Lazarett entlaſſen. Auch die anderen, die ſich noch im
Lazarett befinden, werden vorausſichtlich in nächſter
Zeit entlaſſen werden.

(Feuerin einer amerikaniſchen Univerſi
Crowdeare zufolge

brach in der Univerſität in Doley während der Vor
leſung ein verheerender Brand aus. Von den zahl

reichen Hörern kamen fünf indiſche Studenten in den
Flammen um, die übrigen konnten ſich rechtzeitig in
Sicherheit bringen. Der Hörſaal, in dem das Feuer
zum Ausbruch gekommen war, iſt vollſtändig vernichtet.

Einſturz eines Landungsſteges.) 360 Teil
nehmer des deutſch-hannoverſchen Parteitages in Göt
tingen machten Montag vormittag mit einem Dampfer
auf der Weſer einen Ausflug nach Carlshafen. Beim
Landen ſtürzte der Landungsſteg ein und etwa 40
Perſonen ſielen in die Weſer. Sie konnten aber alle
gerettet werden.

Schwere Automobilunfälle. Das Auto-mobil eines Bauunternehmers aus Godesberg fuhr bei
Dietz (Heſſen Naſſau) in den Straßengraben und über
ſchlug ſich mehrere Male. Der Beſitzer und deſſen Frau
gerieken unter den Wagen und wurden tödlich ver
letzt. Drei Kinder und der Chauffeur wurden heraus

in. S tt ne ſchwere Gebirner
m

fra

Paris nach La Ferte im Walde von Meaux an einer
abſchüſſigen Stelle. Wertheim und Granjean blieben
auf der Stelle tot Rouſſet wurde leicht verletzt.

(GBlutiger Zuſammenſtoß zwiſchen Sol
daten und Ziviliſten.)
meldet der Draht: Bei dem Gauturnfeſt am Sonntag
im benachbarten Haib ach kam es in ſpäter Nachtſtunde
zu einem folgenſchweren Zuſammenſtoß zwiſchen Sol
daten und Ziviliſten. Etwa 40 Mann und zwei
Unteroffiziere des hieſtgen Jägerbataillons wurden
plötzlich von Dorfburſchen mit Maßkrügen
bombardiert. Die Jäger zogen blank. Darauf
gaben die Dorfburſchen Schüſſe mit Revolvern und
Jagdgewehren ab. Auf beiden Seiten gab es bedeutende
und zahlreiche Verletzungen. Das Garniſonkommando
von Aſchaffenburg ſandte ſpäter den Bedrängten Ver
ſtärkungen, worauf der Feſtplatz völlig geräumt wurde.

(Drei Arbeiter vom Zuge überfahren und
getötet.) Nach amtlicher Meldung ſind Montag vor
mittag 10 Uhr 26 Min, drei Streckenarbeiter der Bahn
meiſterei 2 Landsberg (Warthe) auf der Strecke Berlin
Schneidemühl in der Nähe des Bahnhofs Zantoch auf
dem Wege zur Arbeitsſtelle vom Zuge D7?überfahren
und getötet worden. SFamiliendrama.) Der Schreiner Baur in
Oſtheim bei Stuttgart verſuchte ar Sonntag ſich und
ſeine Familie durch Leuchtgas zu vergiften. Als die
Polizei in die Wohnung eindrang, war Baur bereits
tot. Ein Kind ſtarb im Krankenhauſe. Die Frau und
ein weiteres Kind ſind noch am Leben.

(Schiffsuntergang.) Aus Lehavre wird ge
meldet: Der auf der Fahrt von Sudwal nach Rouen
begriffene norwegiſche Dampfer „Ronde“ ging mit ſeiner
aus Holzſtoff beſtehenden Lädung in der Seine
mündung unter. Die Mannſchaft konnte gerettet

werden. e
Tödliches Automobilunglück

des Prinzen Georg Wilhelm von Cumberland.
Berlin, 21. Mai. Aus Frieſgek wird gemeldet:

Prinz Georg Wilhelm von Cumberland und
ſein Kammerherr v. Greve ſind einem ſchweren Auto
mobilunfall zum Opfer gefallen. Der Prinz befand ſich
auf dem Wege nach Kopenhagen und ſaß ſelbſt am
Steuerrade des Wagens. Etwa 10 Km. hinter der Stadt
Frieſack werden zur Zeit Chauſſee Reparaturen vor
enommen. Das Automobil fuhr mit einer Geſchwin

digkeit von 90- 100 Km. in die friſchgepflaſterte, aber
noch nicht gewalzte Chauſſee hinein. Der Wagen wurde
in den Chauſſeegraben geſchleudert. Der Prinz ſchlug
vornüber mit dem Kopfe auf das Blechgehäuſe des
Motors. Sein Kopf wurde vollſtändig zermalmt.
Das Steuerrad drückte dem Prinzen den Bruſtkorb ein.
Kammerherr v. Greve brach bei dem Sturze das Genick.
Der Prinz und ſein Begleiter waren auf der
Stelle tot. Dem Chauffeur wurde der linke Arm

zerſchmettert. Die beiden Leichen wurden in die Kirche
des nahegelegenen Dorfes Nackel gebracht.

nzöſiſche Ren Rouſſet undGrangjean befanden, überſchlug ſich auf der Fahrt von

Aus Aſchaffenburg

(Verhängnisvolle Exploſion) Jn demKohlenbergwerk Abernant in der Nähe von Pontllan
fraith (Süd Wales), welches kürzlich eröffnet wurde,
ereignete ſich Sonnabend eine Exploſion von Gaſen, bei
der ſechs Perſonen getötet und viele verletzt wurden.

(HDer Dampfer Kronprinzeſſin Cecilie
vom Norddeutſchen Lloyd, der ſich auf der Fahrt von
Neuyork befindet, meldet durch drahtloſe Telepraphie,
daß ſeine Ankunft in Cherbourg eine beträchtliche Ver
zögerung erleiden wird. da daß Schiff unterwegs
Schiffsbrüchige eines bisher noch unbekannten Dampfers
aufnehmen mußte.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 21. Mai. Nach Unterſchlagung von

100000 Mark iſt der Kaſſenbote Max Haaſe von der
Ameriean Expreß Company in Berlin flüchtig ge
worden.

München, 21. Mai. Dem Kriegsminiſter
wurde von privater Seite der Betrag von 25000 Mk.
zur Förderung des Flugweſens geſchenkt, und zwar
zu dem beſonderen Zweck der Schaffung eines Flughafens.

Nauen, 21 Mai. Bei der Verfolgung von
Einbrechern, welche von hier nach dem Dorfe Bredow
flüchteten, ſchoß ein Einbrecher den Amtsdiener Klein
ſchmidt nieder. Die Gendarmen gaben ebenfalls
Feuer und ſchoſſen einen der Einbrecher nieder, der darauf
von ſeinem Komplizen erſchoſſen wurde, damit er ihn
nicht verraten könne. Schließlich wurde auch der zweite
Einbrecher niedergeſchoſſen. Uber ihre Perſönlichkeit
iſt nichts bekannt.

Die Erbſchaftsſteuer im Reichstage.

Berlin, 21. Mai. (Telegr.) Jn der heutigen
Sitzung des Reichstags wurde ein Antrag der Fort
ſchrittlichen Volkspartei zur Deckung derKoſten
für die Verſtärkung des Heeres und der Marine die er
weiterte Erbſchaftsſteuer, wie ſie bereits am
14. Juni 1909 von der Fortſchr. Volkspartei eingebracht
wurde, ſo rechtzeitig dem Reichstag vorzulegen, daß ſie am
1. April 1913 in Kraft treten kann. Dieſer Antrag wurde
mit Unterſtützung der Nationalliberalen, So
zialdemokraten und Fortſchrittl. Volks
partei in namentlicher Abſtimmung mit
184 gegen 169 Stimmen angenommen.
Ein weiterer Antrag, nach Annahme der Beſitzſteuer die
Ermäßigung der Zuckerſtener von 14 auf 10
Mark vom 1. Oktober 1914 ab in Kraft treten zu laſſen,

fand ebenfalls Annahme.

Getreide- und Proclkuktenverkehbr
Berlin, 20. Mal

2219 eHaſer fein 211,00— 216,00 Mk. do mittel 207,00

21990 M umehl Nr. oo brutto 2600 2900 Mk.Ros en m 3 Nr. o und 1 22,80-25,00 Mk.

Gerſte inl. leicht 197,00—202,00 Mk. do. ſchwer rei
Wagen u e e e e Mk., do. ruſſiſche

i eichte 198,00--201e enrter e netto ab Mühle exkl. Sack 14,75 bis
15,00 Mk. kleie grob netto exkl. Sack ab Mühle 14 50J o ſein exkl. Sack ab Mühle 14,50 5i8
15,00 Mk.

Viehmarke.Leiptzig, 20. Mai. Bericht über den Schlacht
viehmarke auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leit g.
Auftrieb 602 Rinder. und zwar 219 Ofen133 Bullen, 37 Kalben, 200 Kühe, 13 Freſſer 817 Hälber,
385 Schaſe, 3846 Schweine, zuſammen 5650 Tiere al
für 50 kg in Mart) Schlachtgewicht Ochſen.
I 94 11 87, I 78, I 70 Bullen, Qual. 185, 82,
I 79, V 76, Kalben und Kühe, HalsIII76, V 67 Vss, Freſſer (gering genährtes Jungviel 72
Schweine, Qual. 170, I 71, Ut 67. I 88 s Lehend.
gewicht Kälber, Qual. 85, 62, II 55 WSchafe, Oual. 145, U 42, UI 84, I Geſchäfts
gang Rinder, und Schafe langſam Kälber und
Schweine mittel Uberſtand: 82 Rinder, davon 18
Ochſen, 6 Bollen, 8 Kühbe, 2 Kälber 71 Schweine

Reklameteil,
Schu eme

Haemetogen

von Adolf Hemmel Co Hanau
bestes blutbildendes,

wohlschmeckendes Präparat

J I

Nur echt mit Schutzmarke „H-Ring“,



Bekanntmachung.
Wir ſuchen zum Antritt am 1. Juli 1912 einen im Kranken

und Jnvalidenverſicherungsweſen erfahrenen

Buchhalter.
Anfangsgehalt 1300 Mk., Zulagen von 3 zu 3 Jahren je 100 Mk.
bis 1800 Mk. Höchſtgehalt. Schriftliche Meldungen mit Zeugnis-
abſchriften bis zum 10. Juni 1912 an den unterzeichneten Vor
ſitzenden erbeten.

Merſeburg, den 20. Mai 1912.
Gemeinſchaftliche Ortskrankenkaſſe der Stadt Merſeburg.

Thiele, Vorſitzender.
Jch habe mich in Lauchſtedt als

Rechtsanwalt
niedergelaſſen. Mein Bureau befinet ſich

G Markt 67
bei Kaufmann Kreidner, Eingang Merſeburger Straße.

Röhrig, Rechtsanwalt.

I

Fillals: Mersehburg, Markt [5,
Färberei und Reinigung von Damen-, Herren und
Kindergarderoben, Möbelstofften, Pelzwerk, Federn

Handschuben usw.

Gardinen Waäscherei,
Prmässigte Preise. Schnelle Bedienung

(Sochutzmarke Schwan)
spart Arbeit, Zeit, Geld

Garclinen- Fotal- Ausverkauf
nur moderne Muster zu billigen Preisen,
Während dieses Verkaufs auch auf meine
e übrigen Artikel, wie 2. B. e
Gsrasr Kleiderstofts. Nousselines.
Herrenstoffe, Trikotagen, Schürzen ete

Wesentliche Preisermässigung.

C. Kosera Nachfl., a. 9 Geisel

en Mittwoch en 77. 9. ab
gteben wieder in ger groß. Aus-

Wahl berte hochtrugende un

krischmelkende S
Klhe und Kalben

(Ootilesen hassen)

bel An Füm Verhaut,

Aus
Welssenfels a.

Aumſel

Mittwoch den 22. d. M. trifft ein großer Transport junger,ſchwerer, nenmilchender und o engenbet b J uns

z S nebei mir ein. Desgl. empfehle

W ajähr., ſelten ſchöner, impor!.
Ogtflieigche uchthulen.

L. Nürnberger,
Merſeburg. Telephon 28.

Vorteiſſafteste Bezugsquoſſe

Anfang Juni 20 Stück bis

Korſett 2420. e

G. Hoffmann
Jnh.: Bernhard Taitza

Merſeburg. Markt 19.
Meine Gpezial Abteilung

für

Korſetts,
Reform-Leibchen,

Untertaillen
iſt durch den Eingang der neueſten Faſſons in

jeder Preislage bedeutend vergrößert.

Vollkommener Erſatz für Maß,
da Stoſſe, Zutaten und Verarbeitung nur

vom Beſten.

J

Mein außerordentlich großes Lager von erſtklaſſigen

veranlaßt mich, eine ganz erhebliche Preis Ermäßigung eintreten
zu laſſen.

Meine Schaufenſter werden Kie von den unerreichten Vor
teilen überzeugen. Warten Gie nicht mit ihren Einkäufen,
damit Gie nach Wunſch bedient werden.

Merseburg, Entenplan 9.
Mitglied vom RabattSpar-PVerein.

S

Ernst Rulffes, Herren Mocden

W
r

Merseburg-

Vom Fuss,

I Kafser-Orog.

Apfel wen

Heinholcl Rietze,

Strümpfe
für Damen und Kinder, in reicher
Auswahl billigſt bei

Hermann Baar ſen.

Ltr. 30 Pf.
Empfehle während der Pfingſtwoche

zu her vortagend billigen Preiſen
mein enorm großes Lager

cher Panama, Palm, Stron nd anderen mod. Gefechten
in nur neueſten Formen und allen Preislagen.

Ein Poſten zurückgeſetzte 6trohhite zu jedem Preis.

Max Städter, Zurgstr. 11.

Rossmarkt.
e
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weite Beilage.

Volks wirtschaftliches.
M Wöchentlicher Saatenſtandsbericht der

Preisberichtsſtelle des Deutſchen Landwirtſchaſtsrats.
In der letzten Woche hat glücklicherweiſe in faſt gang
Deutſchland eine weitere Beſſerung des Saatenſtandes
ſtattgefunden. Ausgenommen hiervon iſt nur das Küſten
gebiet der Oſtſee, etwa von Lübeck bis zur ruſſiſchen
Grenze, aus welchen nach wie vor Klagen über trockene
und ſtarke Nord und Oſtwinde und über bedenkliche Ver
wehungen der Felder eingetroffen ſind. Am beſten iſt
der Stand der Felder in Süddeutſchland, in Bayern wird
er, als vorzüglich geſchildert. Die Witterung iſt abwech-
ſelnd kühl und warm geweſen. Um den 12. Mai war faſt
überall eine ſommerliche Hitze, die im Süden auf über 30
Grad Celſius ſtieg. Die letzten Tage
Stürme mit ſtarker Abkühlung und mit Gewittern und
Hagelſchlägen gebracht, welche in verſchiedenen Gegenden
große Verwüſtungen in den Feldern angerichtet und den
Roggen vielfach zum Lagern gebracht haben. Die Nie-
derſchlagsmengen. der Berichtswoche überſchritten am
Weſten 25 Millimeter, an einzelnen Orten daſelbſt 50
Millimeter. Jn den meiſten anderen Gebieten des nord
deutſchen Bininnenlandes ſind zwiſchen 10 bis 20 Milli
meter, an der Oſtſeeküſte, im Rheingebiet, in Süddeutſch
land weniger als 10 Millimeter gemeſſen worden. Vom
16. zum 17. ſind indes weitere erhebliche Regenmengen,
gusgenommen im Nordoſten, gefallen. Die Winterſagten
haben ſich weiter erholt. Jm Weſten und Süden befürch
tet man beim Roggen vielfach ein Lagern infolge des
üppigen Wachstums. Demgegenüber wird im Norden

vielfach noch über den ſchlechten Stand, beſonders beim
Roggen berichtet. Das Wäachstum der Sommerſagten
ſchreitet fort. Die günſtige Witterung hat das Aufgehen
der Hackfrüchte befördert, in den bevorzugten Gegenden
haben die Rüben bereits die erſte Hacke bekommen. Auch
die Futterfelder zeigen mehr Wachstum und iſt mit Aus
nahme des Oſtſeegebiets jetzt Ausſicht vorhanden, daß,
wenn auch eine ſpäte, ſo doch eine mittlere Futterernte
erzielt wird. Während im Nordoſten die Wieſen und Wei
den erſt anfangen grün zu werden, wird aus der Gegend
von Straßburg i. E. berichtet, daß der erſte Klee und
Luzerneſchnitt beginnt.

Gewinnliſte
der Lotterie des Vaterlündiſchen Frauen

vereins Rerſeburg-Stadt.
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Die Gewinne ſind von Mittwoch an, jeden Nachmittag
von 4—7 Uhr im Vereinshauſe, Seffnerſtraße 1 (Eingang
Volksküche), gegen Rückgabe der Loſe abzuholen.

Gerichtsver handlungen
Der Neue preußiſche Lehrerverein

und der Bund der Landwirte. Aus Gotha
wird berichtet. Dem vor einigen Jahren begründeten
Neuen preußiſchen Lehrerverein war ſchon wiederholt vor
geworfen worden, daß er vom Bund der Landwirte ab
hängig ſei. Nun war kürzlich in der, unter der Redak
tion des Begzirksſchulinſpektors K. O. Beetz-Gotha in
Oſterwieck erſcheinenden „Pädagogiſchen Warte“ die Be
hauptung aufgeſtellt worden, der Verein habe zur Grün
dung einer Verbandszeitſchrift vom Bund der Landwirte
30 000 Mark erhalten, womit die Agrarier einen Keil in
den alten Preußiſchen Lehrerverein treiben wollten; der
neue Verein ſei demnach vom Bunde der Landwirte ab
hängig und müſſe dieſem Handlangerdienſte leiſten. Der
Vorſtand des Vereins erhob daher gegen Schulinſpektor
Beetz Klage wegen Beleidigung, wurde aber vom Amts
gericht zu Oſterwieck abgewieſen, mit der Begründung, es
ſei ſelbſtverſtändlich, daß dieſe Unterſtützung nur in der
Erwartung ganz veſtimmter Gegendienſte gewährt ſei.
Das Landgericht und das Oberlandesgericht zu Naumburg
hat jetzt die eingelegte Berufung v c worſen,

g u l e gene er
die

König mußte geſtern, einen Stock ge
inken. Bei ſeiner

e Tode durch den Strang.

Das Apypellationsgericht nahm an,
daß Ronikier im Jähzorn ſeinem Schwager die tötliche

nrreſpondent

beiden Helden des Dramas.
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Sport uncl CLeibesübungen.
Der Bezirk Halle des Deutſchen Radfahrer

Bundes veranſtaltet am Pfingſtmontag, nachmittag s
Uhr, auf der Halleſchen Rennbahn ein größeres
Bahnrennen, wozu ihm vom Sportausſchuß des
D. R. B. das Ausfahren einer Meiſterſchaft von Provinz
Sachſen und Herzogtum Anhalt über 1600 m übertragen
iſt. Da u. a. ein Mannſchaftsfahren, Ausſcheidungs
fahren, Dauerfahren über 80 km hinter Motoren für
alle Bundesmitglieder, Radballſpiel, Jugendhinternis-
fahren, Schrittmnachermotorrennen im Programm vor
geſehen und die Stadt Halle Ehrenpreiſe bewilligt hat,
verſpricht das Bahnrennen einen außerordentlichen
Erfolg zu zeitigen und iſt jedem Radſportfreunde der
Beſuch am 2. Pfingſttage zu empfehlen.

Vermischtes.
Ein Fuhrwerk vom Zuge überfahren,)Nach amtlicher Meldung aus Poſen überfuhr am 17. d.

Mt. nachmittags 4 Ubr 46 Min. der Triebwagen 1217
auf der PRebenſtrecke Grätz-Poſen auf dem unbe
wachten Wegübergange in Kilometer 68 bei der Kreu
zungsſtation Ptaszkowo ein ländliches, mit 8 Perſonen
beſetztes Fuhrwerk. Frau Julianne Kornosz wurde
ſchwer und ihre Begleiter W. Hojann und Adalbert
Mojeik, ſämtliche aus Uſteincike, leicht verletzt. Die
Unterſuchung iſt eingeleitet.

(Dieheißblütigen Jtaliener.) Jn der Ort
ſchaft Ceſinode bei Neapel waren zwei junge Burſchen
in Liebe zu einem hübſchen Mädchen entbrannt, das je
doch weder von dem einen noch von dem anderen etwas
wiſſen wollte. Schon ſeit einigen Tagen kam es nun
zwiſchen den beiden zu Händeln, die jetzt ihren Abſchluß
itt einer Schießerei fanden. Beide Liebhaber machten in
Gemeinſchaft mit ihren Freunden einen Spaztergang
und begegneten einander in einer Straße, wo ſie ſich ver
höhnten. Schließlich kam es zu einem wahren Feuer
gefecht, und als die Munition verſchoſſen war, ent
ſpann ſich ein fürchterlicher Meſſerkampf. Als es
endlich der Polizei gelang, die Kämpfenden auseinander
zutreiben, bedeckten s Tode das Schlachtfeld. Eine
große Anzahl anderer war teils ſchwer, teils leichter ver
letzt worden. Unter den Toten befanden ſich auch die

u dem Kampf zwiſchen Förſter und
Forſtfrevlern,) der ſich, wie gemeldet, am Mittwoch
in der Forſt bei Frohnau abſpielte, erfährt der „B.
L. A. daß die Perſönlichkeit des Erſchoſſenen jetzt feſt
geſtellt iſt. Es handelt ſich um den 29 jährigen ver
heirateten Arbeiter Albert Büchtemann aus derSickingenſtraße zu Berlin. Die v h

d e Dor

liegenden Kriegsſchiffe angezettelt worden war.ruſſiſcher Matroſe, der gleichfalls der Verſchwörung bei

getreten war, hatte, als ihm mitgeteilt wurde daß das
Ziel der Verſchwörung die Ermordung einer Anzahl
von Offizieren ſei, dem Geſchaderchef in einem Briefe
Mitteilung gemacht und angegeben, daß er deſertieren
und ſich das Leben nehmen werde, um nicht der Rache
der Revolutionäre anheim zu fallen. Der Geſchwader
chef ließ ſofort die Führer der revolutionären Bewegung
feſtnehmen, bei denen man ein vollſtändiges Verzeichnis
der Mitglieder der geheimen Verbindung fand. Die

ührer Her revolutionären Bewegung gehören derehrzahl nach der Beſatzung des Kriegsſchiffes Roſſiſgan. Der Matroſe. der die Verſchwörung aufgedeckt
hatte, wurde am Donnerstag in einem Petersburger
Park von einem Poliziſten in erſchöpftem Zuſtand auf
gefunden und in ein Krankenhaus gebracht, wo er ſich
indeſſen am Freitag, als er einen Augenblick allein war,
am Bettpfoſten erhängte.



Ueber das Eiſenbahnunglück auf der Pariſer Nordbahn
bei Pont Marcadet wird dem „B. L. A.“ noch berichtet:
Es muß hervorgehoben werden, daß die zur Stadt Paris
gehörige Stelle, wo der Zug aus Angers am So inabend
abend dem Zuge nach Pontoiſe in die Flanke fuhr, ſchon
wiederholt in der Chronik der Bahnunfälle
genannt wurde, endlich daß das Rettungswerk ſo
ſpät einſetzte, daß die unverſehrt gebliebenen Paſſa
giere beim beſten Willen nicht vermochten, die furcht
baren Qualen der ſchwerverletzten, unter den Trümmern
hervorgezogenen und auf die Böſchung gelegten Frauen
und Männer irgendwie zu lindern. Sicher hätte bei
rechtzeitigem ärztliche Gingreifen die Zahl der Todes
opfer geringer ſein können. Um die ſcharfe Kritik
des Publikums an dieſem Mangel an Umſicht völlig
gerechtfertigt zu finden. muß man ſich gegenwärtig hal
ken, daß der Schauplatz des Unglücks nur wenige Minu
ten vom größten der ſtädtiſchen Krankenhäuſer
Lariboiſeres entfernt iſt. wo nach dem Reglement ſtets
ein umfaſſender permanenter Dienſt für Anvorher
geſehene Ereigniſſe bereit ſein ſoll. Nach den bisherigen
Ermittelungen triſſt das Arzteperſonal auch kein Ver-
ſchulden. Die telephoniſche Verſtändigung der Spttal
leitung iſt nicht rechtzeitig von Amts wegen erfolgt; die
erſte Meldung kam vielmehr von Bewohnern eines
Hauſes nahe der Bahnbrücke, unterhalb deren der Zu
ſammenſtoß erfolgte. Voell berechtigt iſt aber auch der
Unwille des Publikums über die Urſache des Un
glücks. Ein unentſchuldbares Verſäumnis fällt der
Streckeninſpektion zur Laſt, da ſich die Weiche an dieſem
überaus wichtiger Knotenpunkt als ſtark abgenutzt er
wies. Der Bruch der Weichenſtange, der im
kritiſchen Augenblick erfolgte, hat bewirkt, daß der ein

fahrende Zug mit aller Gewalt
die Flanke fuhr. Die Lokomotive zerſchmetterte zuerſt
zwei vollbeſetzte Wagen dritter Klaſſe, bäumte ſich dann
auf und ſtürzte, da der Zugteil hinter ihr ſich noch einige
Meter weit bewegte auf einen Wagen zweiter Klaſſe

dem ausfahrenden in

nieder. Der brave Weichenſteller zögerte, obwohl er
durch den Rückſchlag der Eiſenſtange ſeiner Weiche
empfindlich an Armen und Beinen getroffen und ver
letzt war, doch keinen Augenblick, durch Laternen den
Unglücksort nach beiden Seiten zu blockteren. Dann
half er bei der Loslöſung von Leichenteilen aus dem
Gewirr von Holz und Eiſenſtücken, während das übrige
Bahnperſonal und einige unverſehrt gebliebene Zivil
und Militärperſonen ſich um die Verwundeten be
mühten und den ſpäter kommenden Arzten bei Fackel
ſchein hilfreiche Hand leſſteten. Eine Abteilung Feuer
wehrleute ſowie das Perſonal des Pariſer Nordbahn-
hofs trafen bald an der Unglückeſtelle ein. Aus den
zertrümmerten Wagen wurden blutüberſtrömte Leichen
und Verletzte herausgeholt. Um Uhr nachts waren
ſämtliche Tote und Verletzte geborgen, mit Ausnahme
eines Maſchiniſten, der unter den Rädern ſeiner Loko
motive lag. Unter entſetzlichen OQualen gab er ſeinen
Geiſt auf, noch ehe er aus ſeiner Lage befreit werden
kannte. Der Chef eines Londoner Handelshauſes, Herr
Mannheimer d r ſich in einem Abteil des zertrümmerten
Wagens 2. Klaſſe befand, blieb unverſehrt, während
von denen, die ihm gegenüber ſaßen, zwei tot auf
gefunden und zwei von den Arzten aufgegeben ſind.
Der Anblick der längs des Bahndammes liegenden
Gliedmaßen und der mit ihrem Blut an den Wagen
haftenden Leichenteile wirkte auf alle Zeugen des
fürchtbaren Schauſpiels tief erſchütternd. Unter den
Opfern iſt ein Ausländer, der Spanier Querrero. Der
verunglückte Zug war zum größten Teil mit Paſſa
Sertnt gefüllt, die nach den Vororten fahren und den

onntag auf dem Lande verleben wollten.
Paris, 19. Mai. über das Eiſenbahnunglück bei

Pont Marxcadet wird amtlich bekanntgegeben: Drei
Wagen des Zuges 631 wurden von der Lokomotive des
Zuges 434 zermalmt. Von den Reiſenden in dieſen
Wagen wurden 11, darunter drei Militärverſonen, getötet und 39 verwundet.

LA
Aerzten Wärmstens empfohlen.

Reklameteil.
e.

„Onsere Marine
2 Fig. Cigaretto

Reiner, echter oriental, Tabak.

das Wegen seines Wohlgeschmackes, seiner milden, sicheren Wirkung mit Recht
welebteste Fittel zur Regelung des Stuhlganges und Verhütung von Verstopfung
für Erwachsene und Kinder sollte in keinem Taushalt fehlen. Von zahlreichen

Originalblechdosen mit 20 Fruchtkonfitüren M. 1,
Man Hüte steh vor minderwertigen Nachahmungen und verlange ausdrücklich L A XIN

Anzergen r Merſeburg.

Für die uns anläßlich unſerer
Hochzeit überbrachten Geſchenke
und Gratulationen ſagen wir
hierdurch unſern herzlichſten Dank.

Merſeburg, den 21. Mai 1912.
Karl Beine unck Frau Minna

geb. Schneider. 2 2 Meter 1897Raqhrichten aus390 Meter [iefevom Standesamt Mücheln hoher prudeJ am April re ehntsprungen
Eheſchließungen: der Buch

halter Heinrich Frank vonOſterode
t. tha Lindner von hier; de

o

und d vhanng Frieda
Sauerteig von Eisfeld; der Zu
ſchläger Karl Hermann Hypko
von Zöbigker u. Emma Lina
Pätzke von hier.

Geboren: 1 unehel. S. dem
Dachdecker Kugler 1 T. dem Be
triebsleiter Rauſche 1 S dem
Eiſenbahnweichenſteller Franke
T Tochter.

Geſtorben: Auguſte Emilie
Knebel geb. Kellermann, 66 J.
St Werner Trömel 2 M. der

chuhmachermeiſter Karl Ludwig
Gerlach, 77 J.

Nachrichten
vom Standesamt Crumpa-

Monat April 1912.
Gheſchließungen: derFabrikarbeiter Karl Otto Stöhr

und Minna Frieda Jahn in
Neumark.

Geboren: dem Geſchirrführer
Langholz in Crumpa I T.; dem
Fabrikarbeiter Kolditz in Neu
mark 1 S. dem Grubengrbeiter
Schulze in Kämmeritz 1 S.; dem
Fabrikarbeiter Kloſe in Kämmertz
I. T. dem Schuhmacher Klein
ſchmidt in Crumpa 1 T. dem
Gruben arbeiter Ecke in Neumark
1. S. dem Baggerarbeiter Meyer
in Neumark 1 S. dem Kutſcher

S

J

P D
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roda ſoll

Am Dreikönſes tage

Kirſchen- Verkauf.
Der reichliche Kirſchenanhang

(auch frühzeitige) der Gemeinde
und des Rittergutes Baumers

Sonnabend den 25. Mat d. g.
mittags 1 Uhr

im Gaſthofe daſelbſt öffentlich
meiſtbietend gegen gleich bare
Zahlung verkauft werden.
dingungen im Termin.

Grunbſtücks verkauf.
Das dem Herrn Reinhold Dreſe
zu Naundorf b. Körbisdorf ge
hörige Hausgrundſtück nebſt Stall
u. Scheune, ſowie ſchönem Obſt
u. Gemüſegarten iſt unter günſt.
Bedingungen durch mich zu verk.

Albert Franke, Merſeburg,
Annenſtraße 29.

Beſitzer, d. verk. woll. od. Hypothek
ſuch., ſend. Off. Z. M 50 poſtl.
Prittitz. Kein Agent.

Be
Der Ortsvorſtand.

im
Gaſth

Mittwoch den 29. Mai, mittags

ſollen dieDerDieen
auſe daſelbſt öffentlich,

unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen
pachtet werden.

Der Gemeindevorſteher.

G GrundſtücksgeſuchJn hieſiger Stadt u

rtſchaft.
2992Angebote bitte unter V L

an Rud. Moſſe, Halle g. S.
Armes Mädchen bittet edel

denkende Herrſchaft um zurück
geſetzten Kinderwagen. Off. unt.
O L poſtlagernd Merſeburg.
900 Stck. Mansſeld. Schlacken

ver

Wohnung
zu vermieten

Pflaſterſteine, 1 eiſ. Torweg
(faſt neu), 1 zweiſitz. Kinder

GportwagenGr. Ritterſtr. 1.
Kl. Kammer m. Ofen an 1 Perſon

ſind preiswert zu verkaufen. Näh.
be Emil Wolff, Roßmarkt.

Wohnung von 4 Zimmern,
Küche und Zubehör zu vermieten
1. Juli zu beziehen.

Weißenfelſer Str. 40.

zu verat. Off u. G 58 g. d. Exp Flehput, Auſterloſer,

2Brieſſücher, div HlaskuſtenZu erfragen

Bohnung,
Etage, ſofort zu vermieten

1 Papogelbauer
billig zu verkaufen

Vurgſtraße 7, J.

3 Zimmer, Kammer,
Küche und Zubehör,

Neumarkt 39.
Freundl. Wohnung e mee

1. Juli zu vermieten
Frankleben, Müchelnerſtr. 10.

Blumenkäſten
noch bill. zu verk. Fiſcherſtr. 11.
Kinderwagen n

reifen, ganz
Apvtänd. famllle ucht Wohn

zum 1. Okt. i. Pr. v. 50—60 Thlr.
Off. u. M L an die Exp. d. Bl.

neu, iſt zu verkaufen. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Ein gut erhaltener Kinder
wagen iſt billig zu verkaufen

einbr on Möhliertes gimmer, mit und
ohne Penſion, ſofort zu vermieten

Lauchſtedter Str. 20.
Schlachten,L échwein, h n BetanClobigkauer Str. 23.

Schönfeld in Wernsdorf 1 T.
dem Fleiſcher Möbius in Kämme-
ritz I T.; dem Arbeiter Schiller
in Neumark 1 S.; dem Grüben
arbeiter Ulbrich in Neumark 1 S.
Lunehel. S. in Crumpa; 1unehel.
S. in Gräfendorf.

Geſtorben: der Auszügler
Gottfried Kraneis in Geißelröhlitz,
29 J.; der Landwirt Auguſt Ernſt
Seibicke in Crumpa, 60 J. der
Eiſenbahn Unteraſſtiſt. Friedrich

Gesundheits-

und Füllung unter steter Kontrolle des chemisch. Laboratorium
Prof. Dr. Meineke G Gen., Wiesbaden eStaat anerkannte gemelnnützige Mineratquelle.

Hederlage bei. Thlele

zu verm.

Elegant möbl. Wohn und
u, Tafelwasser Ranges Sch

Hervorragend bewährt bei Gieht, Rheumatismus, Blasen-, Nieren-
und Gallenleiden, sowie bei allen Stoftwechselkrankheiten. Quelle

hochpart., ſep. Eing., per 1. Juni

Kreuzſtraße 4.

a. hausſchl. Rot-
und Leberwurſt,

lafzimmer,

Halleſche Str. 37, part.

Schlafſtelle
Steinſtraße 13, 1 Tr.

zum 28. Junt zuvermieten eFleiſcherei Rob. Reichhardt.

Laden
Hergeburg.

mit od. ohne Wohnung
zu vermieten

Zu erfragen daſelbſt 2 Tr. links.

3wiebeln
ſtehen morgen Mittwoch zumE.Meteren letzten Male auf dem Roßmarktkranke,

Jänike in Lützkendorf, 46 J.
Selma Martha Langholz in Neu
mark, 1 M.

i

Bekanntmachung.

Die Sprechſtunden der Für-
ſorgeſtele für Lungenkranke am
22. u. 29 d. M. finden nicht ſtatt.

Die nächſte Gprechſtunde wird
Mittwoch den 5. Junt d. g. abge
halten.

Die Sprechzeit findet von dieſem
Tage ab nachmittags 5 6
Uhr ſtatt.

GSprechlokal: Landratsamt.
Merſeburg, 21. Mai 1912.

Der Magiſtrat.

An

n Totale Aus verkanuut
dauert nur noch kurze Zeit.

Hüte Schirnte, Handſchuhe in eder und Stoff, Schlinſe, Wäſche
in Leinen und abwaſchhar, Filzſchuhe, Pantoffeln, Anfnäh und
Einlegeſohlen, Zruchhaundages und Huspenſorien, He teinlageſtof,
Kragen u Manſchettenknöpfe n. der gl in zu ganz billigen Preiſen

Konnenſchirme zu jedem annehm baren Preiſe
Schirm-Veparaknren und „Leziehen wird weiter ausgeführt.

J. Pralts Macht M. Grothe Burgstrabe.
Zwei große Warenſhränke ſind billig zu verkaufen.

S Meerzu vermieten

billig zum Verkauf,
5 Liter 30 Pfg.

Burgſtr. 18. G. Bergmann, Caneng b. Halle.

Empfehle noch G erzu vermieten
Koderne Iranmecogen erabzugsb.er. Preislisten umsonst. I.

10000 Mark
auf 1. Hypothek zum 1. Juli zu
4 20 zu leihen geſucht.
unter K. 75 an die Exped. d.
Bl. erbeten.

F. Stein
bach, Mühlhausen 178 j. Th.

GSchäl- u. Holzpä
zum Feueranmachen, auch
Bäckereien vorzüglich geeignet,Offert. efür

8-10000 Mark
auf gute Hypothek geſucht. Gefl.Offert. unter n 5
d. Bl. erbeten.

werden in großen Poſten fuhren
und ſackweiſe regelmäßig abge
geben. Abgabetage Dienstag u.
Donnerstag von 4—6 Uhran die Exp. Königsmühle Merſeburg.

e



e

Größtes Atelier,
PBorzüglich eingerichtet.

Merseburg
9 Gotthardtſtraße 42.

ehe

dine und
s

Mk. 1,85 2,50 3, und

illigen Preiſen.

Damen -Flot -Gtrnpfe,
durchbrochen, Paar 75 Pf.

Theodor

ch Umerröcke,
3,50.

ötllerelRölle.

Kinder Gkkümpfe

Fkeytug.

eMitgeteilt von der o yf ZweigniederlassungNMteldeutschen n n S
Privat-Bank, A.-G. h I

Deutsehe Ponds. Zinsk. uslündlsehs Fonds
eutsche Relchs-Anl., 4 101. b Argentinien v. 97 4 87. ho 0. 2 90. 10 be Chilenische Anl. v. 19060 491. 10 etbG
do. 3 80.90 ba Chines. E.-A. V. 1908 5 98.50 beProass. n 4 101. Griechisen 59 1881 1,60

do. 3 90.20 ba Japan. Anleihe II 49291.60 bedo. 3 80.90 ba o a von 1905 4 n Gnet r. A. 35 4 100.20 G ex. Kons. von 1899 5 99.30 be
a 3 95.25 G Oesterr, Konv. Rente 4 89. b

Sächs. Staats-Rente 3 80.10 G do. Silberr. 4,5 92.20 beWstk. Pro IV, Vukb. 1516 4 100. 10 ba do. Gold 4 96.60 be
do. IV R. 8-10 uKkb. b. 15 88.25 Kumän V. 1903 5 101.10 etbGRheinprovinz Anleihe 3.6 93.25 B do. V 1905 4 92.90 GRuss. V. 1905 vk. b. 1917 45100.50 ba

do. v. 1902 uk, b. 1915 4 90.20 b

Stadt-Anlelhen. e Eis. 190. bBerlin v. 1904 Ser. II. 4100.50 e r e e tek. 171.50 baOharlottenburg v. 1908 409.75 b e 4 91.39BErturt Ser. VI VI 4099.30 be 4383.80 baHalle v. 1905 I 4 Se Siamesische Staats-Anl. 4566.,10 ba
o. V. 1886, 92, 1900

e J Ausländ. Vigenb. Prior.Obligationen Zinsf.
KurskKiew (gar.) 4 90.tandbriefse. Moskau Wind.-Ryb. 4 87.90Kur u. Neumurk. 9 o n (Cat.) 4 87.70 baS b ladikawras (g) 488.70 beo

Landsch. Contr., 3 88.25 beOstpreuss. 79.60 B Bank-Aktien. I. Div.do. 35333.75 ba Berliner Iandels-Ges, 92167.20 be
äo. 39.60 ba Deutsche Ban 125255. eSkeoheische alte 4100.70 G DiskontoGesellsohaft 10 182.70 be
e r Hrosaner Bank 85153 60 bdo. 32 Mitteld. Privat Bank 7123.25Sohles. landsoh. 79 90 Jationalb. f. Deutschland 115.75 G

Reichs-Bank 5.86 136.40 be
Sohaaffh, Bankverein 752127. b

Pfandbriefe

e Aktien V. industriellenBerliner Hypoth. B. ab. 4 95.80 ha u. Berg werks-Ges. I. Div,
o. VI ukb. b. 1821 931300 e e erD. p. B. t. u. 1912 5 100.50 e n e
do VII u. 3 88.70 Ammendorfer Papierf. 28427.50do. X. X u. 1921 9950 Bergmann Klektr.- Werke 12 144.50 b
o Kow Gbl. II vk. 17 99.50 Chem. Fabrik Buckau 12180. b

e e eFerscmedene 3 89. Ges. (Beunaer Kohlenw.) rn Str. S. III. VI. u. 20 324 388.50 Doensauer Ga n e
Mein p. Pf. X Vux. 1920 99.10 b26 Hallesche Aaschinenf. 427. bedo. T vis 1913 35 90 Hamb. Amer. Packetfahrtj 9 143.80 b
Mitien. Bod. r. VI b. 1915 97150 G Hille Gasmotoren 11167.10 6263 90. umbolätwühle eso Bergbau-Ges. 442.a a e e e Körbiedortor Znorer ab. 10 148 et
do. T n. bis 1912 39 89.50 ba atte 173.25 226Pr. od. &r. X. 1920 60 ba tet Angohinen 100.10do. X vis I 91150 B. Masoh. -Habr. Buckau. 85127. B.do cony. X. TI, XV. 35 33.60 be Norden seher Loyd 5117.90 be

Er. Central B. t. u. 1920 4938190 Ehoniz Berawu 15 258.10 v
äo. V. 1904 unkb. 19185 39288.40 G Riebecker Kontanwerke 12 191.25 baon de csnel 9080 See e ee eno. Kom. -Ob. v. O8 uK. b. I0 4 99.Pr. Pf. B. X 20 499150 be et useedo. Kow. IX pis 1920 4 99.90 mon4 0 Gew. Michel (Brem. Börse)) 5 100. baSohwarzb. II. B. T b. 1921

iteſleutche rn kam
Aktiengesellschaft

Magdeburg e Hamburg Dresden Leipzig
Zweigniederlassung Merseburg.

Altienkapital k. 60 000 000.
Ausführung aller hanlgeschäftlichen Iransaltionen.

Heerven 74. R. 6 000 o00,

da de a de a ded e

vorragen
Spiegelbi

auf dehrug

G. m. v. t.

Der eſelb e e Würdigungen aller
ebiete der Literatur u. Kun

2,50 Mark. Verlieſe nkünvigung ein ko

eil der

Die Hilfe
Wochenſchrift für Politik,
z Literatur und Runſt

Herausgegeben
von Dr. Sr. Naumann

bringt in wertvollen und ſtets e inalen Aufſätzen der Heren Politiker und Par e en grier ein eree
unſerer Ware und e g. ehalkee,„Hilfe“ brin ansfuhrlkch

en Sie bitte unter Hinweis
ſes Monatsabonnement vom

verlag Fortſchritt (Buchverlag der „Hilfe“),
Berlin Schöneberg.

Bezugspreis viertel
auf

De

S

S

I

orgänge und Erſ eng

Gh

8. Ziehung 5. Kl. 226. Kgl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 20. Mai 1912 vormittags

Auf jede gezogene Nummer sind 2wel gleich hohe Ge-
Winne getallen, und zwar je einer auf die Lose
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Naehdrucek verboten.
1381 65 96 409 535 97 803 70 89 982 1054 368

72 [500] 75 457 580 88 714 79 840 2079 139 205
48 801 415 51 584 608 14 89 746 98 808 75 972 80
S035 [8000] 65 824 6512 [8000] 78 658 [1000] 82
739 64 819 71 4101 42 228 [500] 856 74 458 88
608 780 893 989 [1000] 5140 [500] 90 [1000] 489
521 68 [800] 989 G245 473 6265 751 87 880 962 71265
267 581 602 83 761 954 8272 73 406 585 79 648 62
833 35 930 9065 284 899 766 [500] 848 944 [1000] 45

10431 715 [500] 11488 653 840 12040 50 839
64 421 78 5565 627 950 59 [1000] 13057 126 475 594
605 18 88 720 [1000] 77 14042 88 124 202 485 531
311 90 15104 224 395 402 592 615 95 96 9832 16026
29 94 106 56 61 249 66 446 88 595 [1000] 619 [5000]
707 27 910 17045 106 68 278 515 699 754 18041
175 251 85 815 470 98 712 969 19260 455 649

20001 16 196 438 502 63 641 54 69 918 81 91
3000] 94 21045 118 639 788 653 [500] 802 72 82
22148 216 82 68 383 556 679 81 849 23189 385
429 83 613 958 24078 99 813 18000] 443 676 876
25012 50 257 [1000] 59 854 419 668 982 [8000)
28076 235 395 520 664 882 [1000] 961 88 27140 409
82 759 28058 110 212 759 29085 50 [1060] 121
ſrooo o 261 71 465 66 590 719 904 10

39174 80 206 795 809 992 31017 [1000] 254
569 755 911 32002 [3000] 118 423 511 61 707 817
63 32089 [1000] 77 211 828 581 88 929 34027 226
81 54 [S00] 815 421 597 624 27 89 881 96 35191 376
480 597 608 [500] 21 770 96 927 26426 52 746 809

248 e e 33027 13324 S75 699 765 79 915 61 e49177 234 348 [38000] 622 758 851 41088 52 66
474 [500] 578 711 94 825 74 [500 918 34 42041 501
610 43219 94 564 704 46 944 44034 76 142 214
17 352 407 67 76 666 91 861 987 45018 60 I5000]
197 64 90 94 298 383 97 527 [1000] 46 58 708 87 [500]
75. A8006 [500] 58 81 500] 210 626 736 [500] 898
902 [500] 47009 134 57 96 345 431 61 600 1 13 828

59 64 120 95 201 870 [500] 98 850 72 901
42 72 49182 38 58 76 8347 484 529 47 54 626 712 78
894 13000] 923 67

59166 352 [600] 422 72 545 72 600 808 48 [1000]
989 51212 778 58035 64 181 40 68 [10001— 459 86
941 55 53149 78 225 [1000] 88 52 383 411 33 550
919 543829 54 440 [1000] 61 588 665 722 863 55106
395 525 903 7 55820 473 788 842 69 84 57179 288
340 71 [500] 418 59001 68 72 220 50 672 769 70
[1000) 59089 102 76 82 244 63 8314 82 61 89 579
82 625 733 44 851 70G9285 317 557 644 54 745 855 G1065 281 828
512 [500] 726 945 62160 362 404 544 87 616 82 58
921 63112 92 992 98 64240 860 406 561 609 58
934 E2116 425 571 685 [1000] 81 837 66097 [500]
1638 78 260 668 768 872 67116 876 4381 84 522 627
88 708 27 83 901 9 681389 92 [500] 226 [500] 61 847
[500] 682 740 52 984 69079 178 261 818 80 80 [600]
465 79 576 607 838 927 84

79001 44 264 827 597 621 714 17 21 48 945
77017 202 82 486 621 701 47 841 72042 78 I600]
148 203 49 407 44 46 818 46 73169 274 [10007 368
72 [500] 547 58 90 836 967 [500] 74025 [600] 281
528 689 [6500] 769 [1000] 96 827 [1000] 61 75046 79 92
224 77 500 619 88 816 82 75 91 76057 194 219 880
431 82 539 56 77 659 76 725 808 66 908 500] 40
77050 127 479 533 76 606 770 79 989 62 73082 102
238 52 77 [500] 82 409 45 507 612 784 79078 108
460 515 605 776 878 [5001] 987 [500]

30008 16 23 105 252 624 81188 42 [8000] 202
334 651 72 473 77 89 518 [I1000) 49 694 727 802 927
[8000] 99 82179 261 809 22 24 485 [1000] 501 54 635
[1000] 72 7659 81 830 83444 589 621 48 60 742 869
844029 [1000] 137 220 823 470 554 638 66 815 [800]
85 S5145 288 448 585 635 62 700 58 75 880 88187
306 603 20 70 709 918 87177 [1000] 246 832 80 819
[500] 20 75 85 88092 178 215 878 506 678 895 89025
147 53 64 65 216 666 72 766 341 51

99156 857 76 96 787 862 991 F1000 96 91027
[1000] 102 201 8 878 416 81 837 89 516 19 86 9512166 282 675 723 52 93006 29 571 709 26 985 94000

168 254 811 85 656 67 908 95018 54 842 49 98013
[8000] 21 228 [600] 589 682 70 I500) 80 947 97018
85 41 45 149 [600 67 98 284 55 620 48 66 777 958
98001 514 6651 754 85 819 76 99050 274 408 48 677
798 801 902 41 65

100180 [8000] 290 [500] 407 58 61 6587 69 79
858 946 101178 350 441. 78 [500] 605 965 102000
42 186 424 39 59 808 I6500] 88 70 81 103298 826
421 86 [1000] 58 606 735 104072 182 292 [1000] 858
427 65 548 76 85 679 788 886 924 58 [500] 98 105236
356 106222 368 70 810 81 906 [500] 87 107051 67
163 81 206 506 928 87 108056 67 389 417 68 [1000]
535 726 94 884 [500] 89 928 109076 146 206 45
322 97 449 [500] 708 850 921 22

116172 238 869 621 49 [1000] 70 [600] 76 [500]
807 500] 38 74 948 111087 142 285 645 841 58
112036 118 288 384 489 5265 601 46 97 778 806 62
9658 113014 177 286 [3000] 410 16 72 528 42 48 68
765 77 640 741 64 114068 176 [6500] 264 66 98 305
[500] 70 828 115022 98 211 86 542 688 898 906 12
59 116075 79 98 275 98 456 71 528 74 669 716 61 997
117005 67 117 226 76 812 450 518 [1000] 28 83 828
946 64 [38000] 113028 286 [1000] 92 97 884 427
527 82 98 741 887 119066 244 504 704 8 812 927

120085 102 8 46 60 97 221 888 490 96 522 55
[500] 634 121079 143 365 440 525 784 [1000] 946 77
122024 206 802 12 429 500 78 899 123018 167 212
317 921 124018 56 816 61 462 508 728 960 125021
129 461 90 [8000] 587 677 714 978 126072 [8000] 896
575 624 727 835 88 978 127011 104 91 219 427 69
554 79 74 801 86 912 78 128004 312 50 52 304 61 499
521 80 649 [500] 712 811 928 68 129146 264 680
81 738 88 98

130002 80 99 155 252 562 656 798 852 131010
416 548 601 969 132117 417 508 672 94 782 926
133013 21 83 457 [1000] 569 93 646 906 134516 33
55. I85179 206 40 667 944 136210 17 95 834 68 585
37 61 606 828 [500] 137065 86 299 385 486 64 8500]
658 76 763 959 88 138077 114 573 622 7658 896 [1090
139067 721 966

1460198 97 490 512 67 76 929 141005 248 56
566 [1000] 685 758. o 142411 69 572 79 694 24 800]

4 57 592 641 80 728 75 812 I500] 52 95 918 [500]
47 222 448 88 518 660 967 149088 68 97

100 [500] 81 202 [8000] 80 78 847 502 15 17 98 682
710 896 978 90 146297 846 495 519 34 98 968 147055
140 287 65 382 455 734 898 948 143212 97 8323 99
[500] 410 518 680 726 819 80 902 48 149055 322 805

I50039 287 868 483 598 728 41 [1000] 808 45
151161 595 658 58 764 818 65 909 28 152028 267
329 66 585 87 [500] 746 989 [500 91 153022 146
89 816 601 972 154256 320 [8000) 516 67 789 155190
286 354 96 422 564 [800] 56 644 748 75 87 963 66
[500] 156118 261 499 5831 [8000] 44 739 849 99
1571652 242 310 482 68 722 814 15049 895 485 89
92 543 629 [500] 895 [500] 908 158270 89 458 501
2 [1000] 59 [8000] 626 796 884

1609209 331 458 72 529 72 [500] 614 45 801 42
48 69 76 85 926 [500] 95 161118 201 28 88 78 96
687 924 162155 65 82 844 425 522 856 82 939 85
163024 70 92 104 318 414 25 27 [8000] 88 534 164085
220 58 61 357 58 412 81 46 65 82 646 744 165048
52 449 552 [500] 677 917 61 [500] 186012 68 144 258
369 87 504 616 89 714 167230 837 [8000] 546 782
168124 47 305 433 527 883 [500] 627 754 828 944 53
188008 12 [1000] 17 185 586 60 705 808 75 966

1760029 110 261 801 589 75 [8000] 664 171141
205 410 39 79 [500] 89 612 772 [1000] 882 906 11 99
172018 [500] 83 107 261 359 560 84 [500] 95 788 807
59 65 978 1783070 84 366 88 578 620 62 818 984
[3000] 174215 455 517 672 719 969 175043 189 274
75 307 499 609 718 65 838 914 176089 122 454 507 10
889 [1000] 177028 47 55 74 578 728 [1000] 817 87
[500] 994 178387 68 434 538 608 60 788 964 179118
232 806 507 21 [1600] 85 66 695 771 82 92 867
[500] 9911860002 806 52 409 550 686 787 181068 86 90

189 244 355 95 581 [500] 34 93 680 I[500] 914 600]
182120 818 40 62 474 774 864 987 183018 88 86 304
85 446 69 981 48 1341380 208 689 65 709 41 89 802
915 188109 809 [8000] 485 46 610 16 [1000] 75 81
714 822 58 84 94 901 25 82 88 78 [500] 89 186015
891 514 81 948 187128 [1000] 248 315 494 508
188086 73 88 186 42 265 59 89 92 309 576 685 57 59
60 81 866 977 188210 48 51 862 4385 524 86 722 70
79 91 899 [500]

Im Gewinnrade, verblieben 2 Präm ten zu 300000 M.
2 Gewinne zu 500000, 2 zu 200000, 2 zu 100000. 2 z
75000, 4 zu 60000, 2 zu 40000, 16 zu 80000, 22 zu
16000. 56 20 10000. 108 zu 65000, 1708 u 8000, 2478
zu 1000, 4682 zu 500

W a hrend der leteten Woche vor dem Feste

n Damen 1 Rirder Meer duletot.

cken I. Blusen

Verkauf
Stauh- u. Seltenen Mänteln,

Jelsgcaren u. Oäsche uller Art.

erſeburg, GEntenplan Ur. II.

W 962 66 1443085 262 92 322 I500 67



Tivoli Theater.
Hienstag den 21. Mai 1912,

abends 8/4 Uhr,

Penſion GSchöller.
Schwank in 3 Akt. von C. Laufs.

Regie: Herr Stephan

GSommer-
Malta- Kartoffeln

feinſte neue

Matjes- Heringe

W Hellevpne.
Zittwoch den 22. Mat, abends 8 Ahr,

a großes Spargeleſſen,
wozu ergebenſt einladet Hermann Cilenberger.

empfiehlt Auch mache ich die geehrten Vereine darauf aufmerkſam, S Perſonen:in Sagt noch frei iſt. Klapproth, Rent. Hr. de Val.Wimnil Wolf. daß Feiertage S Saal frei ift Prograwm vom Mittwoch e S ren de e

e Kartoffeln E. e eJ Kißling. Maler Hr. Wäldheim.n s n S Die Entdeckung her e et Hr. Guntſch.
Aumenmus Wem! D. R. e An llenpes Hr. Stepham,(hochfeine Ware), empfiehlt Praktiſchſter und beſter Wecker der Gegenwart. Kein Aufziehen. des Süchpols Aelt. Frl. Wald

Frau Hartung Menschaner 9r. Keine Reparatur. Kein nachtruheſtörendes Geräuſch eines Weckers. Friederike d. TLeht. Frl. Paaſch.
9 e e Gröber, Maj. a. D. Hr. Keſſter,

Bernhardy, Löw.
Jäger Dir. Ebhardt.Joſefine Krüger, Frau Weiſe
Schriftſtellerin Ebhardt.

Eugen Rümpel Hr. Süßenguth.

Einige Zentner
Futter Kartoffeln

at noch abzugeben
Friedrich Bohle, Sand 2.

durch Kapttän Scott.
Großer aktueller Schlager.

Spieldauer a Stunde.
Außerdem das übrige Programm.

Paul Nitz, Uhrmacher, Merſeburg, r Burgſtr. h

leere Reue u. gebracht. n Berlin 2 Akt Penſion Schöller.daher 3. Akt Zimmer auf KlapprothsHersehburg.
Gegründet 1862.

Landgute.

Gaſchof Pretzſch.
M Wring- Maſchinen

ſowie
W alle Zubehörteile

Mäntel und Schläuche billigſt
das Pfd. von 20 80 Pfg worgen
auf dem Wochenmarkte A. Becher.

Feinſter Apfelwein An- und Verkauf von Werthpapieren

Aufbewahrung, Verwaltung m. Beleihung
Reparatur Werkſtatt

N. Gärtner, Unter Altenburg 4
Donnerstag abend 8 Uhr

Wellfleiſch.
Wegen Erkrankung halte H. Hündler.Faß, a Liter 35 Pfg. empf. Hiskont fernung guter Weehsel.Wilhelm Kötteritzſch Konto-Korren t ine e Deters Pestoranon,Hochfetne nene Depositen- und Soheck- Verkehr. Dr. Danekert, onts

ſanre Gurken Verzimeswug vom Tage der Kinzahlung bis zum Tage homöop. Spezialarzt.
Halle a. S. Reilstrasse 50.

Da Fohlachtefest.
empfiehlt der Abhebung bei Kmiantestem Bedingungen. S Preußiſ ch er AdlerWilhelm Kötteritzſch Vermi ä i Feine Wäſche zum Waſchen Pe e Aeretere e e n und Plütten e enimmt an Zum ten Desauer.

Donnerstag ſchiachtetes.
Donnerstag

Sauerkraut,
Matjesheringe,

Malta-Kartoſſeln,
Kunſthonig,

Kostenfrels Einfösung aller Kupons und
Dividendenssheine,

Hedwig Zuchardt, Vorwerk 28

Pflege gegeben.
Zu erfragen in der Exped. d.

Ein Kind wird in gute

Bl.

Pienenhonig
(garantiert rein)

empfiehlt beſtens

Pank nieLindenſtraße 19.
e

Zum Feſte friſch eingetroffen
Holſteinſche

TeeButterCrſat
einſte

tehung 5. Kl. 226. Kgl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 20. Mai 1912 nachmittags

winne sgefallen, und war je einer anf die Lose
Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleieh hohe Ge-

glaieher Kuinmer- in -denbetten Ateilnngen und

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr,) Nachdruck verboten.)
214 75 445 608 [8000] 77 729 95 815 9651 1016

102 568 204 1[3000] 10 15 56 87 89 3811 51 96 616 81
705 19 806 948 2059 253 872 542 641 840 [1000)]
3024 447 516 87 828 49 9659 4109 68 208 508 26 51
61 656 [3000] 986 S069 100 50 470 522 1[500] 94 965
87 93 6101 71 586 48 619 720 960 7011 [500] 96
122 864 95 414 48 536 642 47 57 858 83246 888 [8000]
415 678 [8000] 804 944 55 61 79 9548 I500] 788 3832
922 96

I6G166 74 297 862 84 562 623 709 985 11029
95 143 233 525 640 794 819 946 92 12190 210 458

414 61 [500] 5138 22 78 688 781 34 89116 28 428 591
792 981 11000

90198 256 418 88 98 679 81 888 97 91218 98 332
39 449 92 565 947 89 92028 815 608 18 [500] 781 801

814 66 907 95048 88 600
[To00 418 6594 700 88 71 854 907 960090 [500] 261
370 608 57 785 [500] 97052 56 [1000] 488 44 61 75
546 862 88 989070 102 15 29 468 637 98 982 92
99157 564 [1000] 71 689 [1000] 834

100261 320 87 479 589 718 101200 [1000] 886
53 428 6572 921 39 102018 58 197 227 830 400 80 507
620 783 904 16 20 [10000] 86 83 92 103225 351 481
646 858 104147 255 68 88 3038 40 488 71 98 618 886
105026 [500] 98 127 58 420 [1000] 74 506 7209 59
804 89 9655 106410 94 [8000] 656 800 25 87 961
1907017 36 44 212 48 82 501 646 734 825 28 48
1080s5 78 180 2657 481 708 I8000 17 870 109204
331 468 683 [5000) 85 7609

116088 326 545 50 846 920 111040 252 856 64
541 58 646 64 [1000] 72 [500] 78 702 809 26 918 98
112044 [500] 821 6565 678 780 41 882 76 915 84
113028 84 272 114482 [1000] 574 [1000] 716 68 976
115012 228 85 [15000) 488 695 932 97 116154

93181 82 53 807 495 682 706 82 872 91 o 94028
e

W bausſh Purſt,
Tauch

Friederike Vogel. Roßmarkt 17.

Gchletrer. Metlldreher,
Zuſammenſetzer für beſſere Arma
turen. für Stadt der Provinz
Brandenburg geſucht. Fahrgeld
wird vergütet. Off u. F'S 6756
bef. Rudolf Moſſe, Berlin W.

Kräftig. Arbeiter
geſucht E. F. Meiſter

r s 268 Füln a nEigelbPflangenbutterMargarine, e Suche 5 eeen n er90 e 949 58 68 118071 191 200 388 58 544 661 718 Hausmädchen fitr hter,a Pfd. nur 90 Pfg. e e e e e e et e n e Weißenfels Halle Berlin, ſowiewelche jeder Hausfrau ſehr zu 036 763 921 65 74 17178 [500 202 677 727 97 8009 h e e e Zasburſchen. Hoffungen undempfehlen iſt. Erßältlich im 18008 165 402 584 s 50 248 47 469 504 502 41 90 82 820 80 940 23 12816 208 408 20 823 Mägde aufs Land.
Alleinverkauf bei 861 e W h es e e 355 47 489 842 125100 79 260 488 57 522 Frau D. Wengler, ge werbsmäßige

a 311 63 23 3 re e e e e s e e e e e e e Stellenvermiktl. Preußerſtr. 10.s 96 554 [1000 668 808 9 51 970 24087 (800] 66
A. Gpeiſer, Breite Str.

Rueksäeke
für Damen v M. O,90 b. M 5,
für Herren v. M b. M. 12,
für Kinder v. M. 50 b. M.

Spiel warenbaus

Wilhelm Röhler,
Gotthardtstrasse 5.

Fahrräder,
Näh Waſch und
Wringmaſchinen
ſowie alle zubehörteſle kauft man

am beſten und billigſten bei
Gustav Engel

Größte e am

[1000] 80 500] 201 [1000] 69 344 400 14 554 942 44
98 2056 81 187 965 [1000] 879 617 46 1500] 894 940
54 93 28240 850 568 [500] 601 [1000) 5 704 891
27087 115 [500] 65 [1000] 91 418 619 64 942 28102
97 607 40 I800] 714 51 881 995 29207 684 844 67
903 [1000]

39088 92 132 217 [3000] 18 48 49 881 98 610
22 s 24 80 31107 247 330 86 [3000 507 608 855
939 46 32069 86 158 87 858 746 67 94 879 900 39
68 34044 67 106 22 52 488 [1000] 669 868 33070
91 289 344 400 15 64 667 94 779 874 9834 38048 90

361 455 647 [1000] 37051 65 814 439 [509]
505 34 726 958 39001 88 I600] 59 138 40 451 85
739 [500) 48 886 39139 202 34 357 418 61 77 I5001]
84578 612 719125 218 24 411. 84 80 90 576 785 946 4 1081
[500 49 108 301 40 96 455 68 518 624 [1000] 981

6s00 67 72 4207084 107 86 69 329 84 518 49 672
818 [600] 78 48061 141 57 84 251 510 48 664 707
41 84 811 27 81 [8000)] 926 44014 81 128 272 540
78 765 848 69 971 45067 277 300 482 es 608 96
46204 66 538 65 47068 174 248 56 [8 91 616 48
58 808 [1000] 51 944 91 48002 60 169 825 447 98
510 808 910 41 49160 200 55 [1000] 428 709 [600] 76

50146 299 825 6550 614 898 914 76 51027 124
86 874 589 54 625 721 924 77 52002 I1000f

39 89 97 169 278 308 45 450 61 637 718 25 89 90
072 180 90 [8000] 257 62 479 561 686 771 [1000]

54866 474 575 667 714 97 55109 78 267 65 81 [800]
805 61 498 520 782 814 97 56015 97 108 282 87
524 715 [500) 87488 559 78 612 27 797 58079 168
96 200 528 99 728 81 910 50 59045 85 114 225 824
621 88 741 944

60038 190 220 656 458 562 746 946 66 61060 188

850 937 98 123016 19 247 310 25 414 599 662 709
362 966 [1000] 1289087 162 2654 828 468 663 746 78
818 37 912

IS012 94 [800] 205 58 61 422 I500] 41 581
651 778 [500 980 181002 32 [8000) 108 86 699
784 67 1500 807 62 957 132018 141 212 811 60
616 715 886 I1000 99 1383066 260 83 605 96 67
358 74 915 1344030 76 157 62 [1000]. 312 98 600
[1000 775 804 944 45 125060 149 272 478 666
136014 118 381 402 67 504 [1000] 681 62 706 64 809

958 60 137028 46 170 216 469 601 5 88 974 138015
53 408 57 93 540 59 784 821 79 138205 60 95
351 409 562 612 816

I440030 217 68 849 422 627 71 815 141390 909
478 524 910 [1000] 142001 48 89 218 458 815
26 78 143047 94 104 287 [8000] 68 807 928 [800]
I 179 87 879 467 85 520 46 88 779 838 [500)
92 145092 288 [500] 50 70 378 498 612 714 876
82 98 929 [5007 84 66 145844 736 147121 86 77
274 558 [1000] 84 922 148110 58 226 30 500) 501
30 18000 629 816 937 50 91 148008 19 227 72
[600] 416 800 908 92

156014 17 47 122 39 214 80 97 6090 782 859
[3000] 961 151100 24 256 77 305 [1000) 419

62 600 774 152125 1500] 86 71 500] 289 806 88
440 67 542 [500] 81 819 74 80 [1000] 153048 58
65 105 254 78 154020 24 128 476 684 71 7380 78
1550009 135 260 63 385 504 617 707 55 885 158078
310 24 26 482 95 612 157406 14 18 574 607 26 806
34 84 158006 25 500]. 79 I500 248 58 330 657
767 808 27 89 159178 251 881 79 99 448 82 746

160130 802 86 161074 88 144 323 525 67 96
822 987 162005 48 286 590 618 902 96 [500] 162021
66 149 72 262 852 97 429 584 684 44 500] 728 890
164125 27 78 275 487 780 876 972 165088 108 49 400
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für die NachmittagsGuche ſtunden ein gebil

detes junges Mädchen zur
Beaufſichtigung der Schul
arbeiten ſür 3 Kinder im Alter
von 12, 10 u. 6 Jahren.
Rrektor Kriebitz, Teichſtr. 3.

Ein älteres, ſauberes, ehrliches
Dienſtmädchen

ſucht zum 1. Juli
Frau Sehſfert, Kl. Ritterſtr. 18.

güngere Aufwartung
ſofort geſucht. Zu erfragenPlaut, Kl. e

Gummireiſen verloren.
Geg. Bel abzug. Gr. Ritterſtr. 23.

Verloren mattgoldene Broſche
von Cafe Lauterbach bis Gerichts
rain durch Ober-Altenburg. Ab
zugeben gegen Belohnung

Gerichtsrain I.20 545 966 67 166088 78 77 141 861 500] 502latze. 98 419 I600 75 707 814 [I500 960 G2110 85 271 37 510 [s00] 881 167177 228 424 47 65 721 54 71 867 S Verloren.
462 606 834 802 36 928 [1000] 61 63026 81 126 276 6688 168007 2651 848 446 582 67 685 90 717 801 20 Sonntag abend auf dem Wege328 89 6560 [8000] 651 749 96565 G4208 829 55 [800 S 169108 272 78 [8000] 421 618 605 88 72 877 92 Schulpl bi ärt ge

M t e e 448 50 507 796 872 65086 42 50 212 [1000] 80 604 170861 564 651 68 74 17 1165 211 45 Foool vom Schulplatz his Gärtnerei
v S 428 84 692 7409 910 66061 125 66 70 88 818 [3000 810 780 802 172068 188 [3000] 288 305 [o00] 68 Lippold, Geuſaer Str. 1ſchwarzes

S 738 440 59 695 777 91 906 59 67024 248 96 405 661 468 577 98 645 173122 66 211 845 82 485 98 570 Perlentäſchchen m. gnhalt, Hand7 z S 642 790 986 e 34 [3000] 122 87 306 42 v 482 a e 47 [1000] 68 882 935 48 e 81 203 ſchuhe Portem u. a. verloren
m 502 666 742 69059 165 328 65 4386 85 692 845 6 500] 89 846 414 59 515 688 94 708 808 82S n S 76054 [500) 100 246 52 862 485 581. 98 622 44 175182 74 276 86 91 Tsoof, o9 551 648 56 709 Ehrl. Finder bitte dieſ. bei Frau

e S 94 720 98 825 909 71078 468 [8000] 721387 206 348 [1000] 44 64 88 98 986 176059 118 88 880 582 Paſtor Duval, Domplatz, geg. Be9 g 50 6514 741 826 92 73282 428 71 782 90 808 20 74031 645 68 99 822 177062 219 82 85 91 514 [600] 698 lohnung abzugebenI ſ 9 56 42 878 579 610 722 75070 168 75 [8000] r 786 Wog. 444 e u o 863 179084 Die Jeuß
88 892 76069 104 15 849 59 498 529 608 806 77098 124 382 734 tie Aeußerungen gegen HerrnJ 8 S 122 [500] 411 519 615 78215 478 84 617 [1000] 748 1801265 77 2608 812 6544 75 181279 478 80 658 Bergmann Nehme h rung

S J 849 53 79102 [500] 814 841 98 906 90 890 e 76 527 e de n e h d860040 64 95 191 242 806 641 788 81090 269 429 76 77 100 [1000] 847 48 R.S Bests Marke. Grosse Auswahl S 36 5387 751 76 995 82006 525 767 90 908 86 91 83001 64 184018 43 54 74 2655 882 441 588 865 902 185026

G g 371 752 86 822 82062 85 101 271 401 738 868 96 176 497 558 79 680 814 65 988 186080 188 296 516 Ka Der heutigen GeſamtS R Schmidt Mann 17 S 85068 191 404 84 689 626 650 722 [600] 86044 118 25 584 84 793 905 45 500] 187088 261 e e auflage liegt ein Proſpekt der

h e e e e o See en e e a en e e e e e eente he e ButterIILLLIIXGäAL L wird billiger“ bei.
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